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Für Nichtmitglieder gilt der Dreiklang 
als Gruß der Kirchengemeinde.

Jetzt im Sommer, so kommt es 
mir vor, entwickeln unsere 
Träume eine ganz eigene Le-
bendigkeit. Die langen, war-
men Abende und Nächte laden 
dazu ein. Man sitzt noch lange 
draußen unter freiem Himmel, 
über einem funkeln die Sterne. 
Oder man liegt bei offenen 
Fenster im Bett und achtet auf 
die Geräusche. Die Grillen, wie 
sie zirpen. Oder die Vogelstim-
men, die immer noch zu hören 
sind. 
In diesen Momenten lassen wir 
uns treiben. Wir lassen den Ge-
danken freien Lauf und unsere 

Fantasie führt uns in eine Welt 
voller Möglichkeiten. Manch-
mal führt sie uns an unsere 
Sehnsuchtsorte zurück, die wir 
in den kommenden Wochen 
vielleicht auch aufsuchen wer-
den, wenn wir auf Reisen ge-
hen. Oder wir erinnern uns zu-
rück, denken an schöne 
Ereignisse aus vergangenen 
Tagen. Wie wir im Sommer als 
Kinder so lange draußen spie-
len durften, bis es wirklich dun-
kel war. Wie wir mit dem Rü-
cken auf der Wiese lagen, über 
uns der Große Wagen und die 
Sterne des Südens. Das war 
Freiheit pur – und verbunden 
mit einem tiefen Gefühl von 
Unbeschwertheit!

Dazu kommt mir eine Geschich-
te in den Sinn: Jakob und sei-
nen Traum von der Himmelslei-
ter. Im 1. Buch Mose ist sie zu 
finden, im 28. Kapitel. „Und 
Jakob kam an einen Ort und 
blieb dort über Nacht, denn die 

Sonne war untergegangen. 
Und er nahm von den Steinen 
des Orts und legte sie sich un-
ter den Kopf und legte sich an 
dem Ort schlafen. Da träumte 
er, und siehe, eine Leiter stand 
auf der Erde, die rührte mit der 
Spitze an den Himmel, und sie-
he, die Engel Gottes stiegen 
daran auf und nieder.“
Es ist für mich nicht nur eine 
schöne Geschichte, sondern sie 
sagt mir, dass meine Träume 
eine Brücke sein können zwi-
schen mir und Gott. Meine 
Wünsche und Sehnsüchte eine 
Brücke sind zwischen meiner 
begrenzten irdischen Existenz 
und der unbegrenzten Wirklich-
keit Gottes. 

Wie Jakob von der Himmelslei-
ter und dem offenen Himmel 
träumt, so können auch unsere 
Träume uns aus dem Hier und 
Jetzt herausführen. Und uns ei-
nen anderen, erweiterten Blick 
auf die Welt eröffnen. 
Wenn wir in den lauen Som-
mernächten in den funkelnden 
Sternenhimmel schauen, dann 
können auch wir wie in Jakobs 
Traum spüren, dass uns der 
Himmel offensteht und Gott 
uns ganz nah ist.
In der Bibel ist es selbstver-
ständlich, dass Gott aus dem 
Traum zu dem/der Träumenden 

spricht. Und Gott sagt zu Jakob: 
„Siehe, ich bin mit dir, ich behü-
te dich, wohin du auch gehst.“ 
Mit diesem Zuspruch im Herzen 
macht sich Jakob mutig auf sei-
nen Weg. Dass er dieses Mut-
mach-Wort im Traum erhalten 
hat, schmälert für ihn nicht des-
sen Bedeutung, es ist ein reales 
Segenswort Gottes.
Ich wünsche uns allen, dass 
dieser Sommer uns am Tag oder 
in der Nacht, zu Hause oder in 
der Ferne, viele Gelegenheiten 
bietet, unseren Träumen und 
Sehnsüchten nachzuhängen. 
Und dass sie unser Leben berei-
chern und unseren Blick wei-
ten. Möge Segen darin sein!

Pastorin Katja Hermsmeyer

„Nenne dich nicht arm, wenn deine Träume nicht in Erfüllung gegangen sind; 
wirklich arm ist nur, der nie geträumt hat.“� Marie Freifrau von Ebner-Eschenbach 
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Abschied und Neuanfang
Wechsel im Kirchenvorstand

Mit dem 1. Juni beginnt offizi-
ell die Amtszeit des neuen Kir-
chenvorstands. Dieser besteht 
nach der Wahl und der ersten 
Berufung aus 24 Personen. Da-
von sind 19 gewählt oder be-
rufen, 5 gehören qua Amt als 
Pastorinnen und als Pastor der 
Gesamtkirchengemeinde dem 
Kirchenvorstand an.
Es besteht jedoch die Möglich-
keit, in das Leitungsgremium 
unserer Gesamtkirchengemein-
de noch bis zu acht Personen 
zu berufen. Diese Berufenen 
haben dieselben Rechte und 

Pflichten wie die gewählten 
Kirchenvorsteher:innen. 
Von dieser Möglichkeit wollen 
wir Gebrauch machen, um in 
den verschiedenen Arbeitsfel-
dern personell gut aufgestellt 
zu sein und werden dazu unter-
schiedliche Menschen anspre-
chen. 
Die derzeit feststehenden Mit-
glieder des Kirchenvorstands 
wollen wir am Sonntag, 2. 
Juni, um 17 Uhr in der Syker 
Christuskirche in einem fest-
lichen Gottesdienst in ihr Amt 
einführen. Am 13. Juni kommt 

der Kirchenvorstand dann zur 
konstituierenden Sitzung zu-
sammen, wo eine der ersten 
Handlungen die Wahl der Vor-
sitzenden sein wird. Wir werden 
darüber informieren.
Doch wo ein Neuanfang, da ist 
bekanntlich auch ein Ab-
schied… 
Im Gottesdienst am 2. Juni 
werden wir Susanne Wilma Be-
kaan, Christine Breckner, Chris-
ta Carstens, Martina Ehlers, Ilo-
na Haberkamp, Sebastian 
Grünig, Andrea Lehmann, Cars-
ten Liebich, Claudia Schuch, 

Eberhard Schierenbeck, Jürgen 
Schröder, Hannelore Stuzmann 
und Klaus Zimmermann verab-
schieden und von ihrem Amt 
entpflichtet – doch wir freuen 
uns sehr, dass sie uns an der ein 
oder anderen Stelle erhalten 
bleiben!
Als Gemeinde sind Sie, bist Du 
herzlich zu diesem Abschied 
und Neubeginn eingeladen! 
Nicht nur zum Gottesdienst, 
sondern auch zum anschließen-
den Empfang ins Syker Gemein-
dehaus.

Katja Hermsmeyer

Sehr geehrte, liebe neue und  
wiedergewählte KV Mitglieder!
Zu Ihrer Wahl gratuliere ich Ihnen 
sehr herzlich und wünsche Ihnen ei-
nen wunderbaren Einführungsgot-
tesdienst. Ich bin dankbar und be-
eindruckt, dass und wie Sie sich für 
Ihre Gemeinde vor Ort und damit 
zugleich für kirchliches Leben in 
unserer Gesellschaft insgesamt 
einsetzen. Auch die Tatsache, dass 
so viele junge Persönlichkeiten in 
Kirchenvorstände gewählt wur-
den, finde ich beglückend. 
Selbstverständlich ist das alles 
gar nicht. Denn unsere Kirche muss 
sich auch mit der Schuld auseinandersetzen, die der Miss-
brauch von Schutzbefohlenen in ihren Räumen bedeutet. 
Wir stehen vor Herausforderungen wie dem Rückgang an Mit-
gliedern, Mitarbeitenden und Finanzen. Umso dankbarer bin ich 
für alle, die weiterhin zu unserer Kirche stehen und sich in ihr 
engagieren. Und ich bin sicher, dass es sich weiterhin lohnt, dass 
dieses Engagement Erfahrungs- und Beziehungsreichtum mit 
sich bringt. Denn das Evangelium von Jesus Christus will zu den 
Menschen! Dazu mit Wort, Tat und vielen guten Ideen einen 
Beitrag zu leisten, bleibt unser Auftrag. Dass Sie dabei mitma-
chen, finde ich super. Und ich wünsche Ihnen alles Gute und 
Gottes Segen dazu!
Mein großer Dank und Segenswünsche gelten auch all denen, 
die sich jetzt nach vielen Jahren aus dem Kirchenvorstand ver-
abschieden. 

Regionalbischof für den Sprengel Osnabrück

Für Demokratie 
…und gegen Rechts

Als Kirchenvorstand der Ge-
samtkirchengemeinde haben 
wir uns dazu entschlossen, 
uns - auch in Vorbereitung 
der anstehenden Europawahl 
am 9. Juni - gemeinsam mit 
dem Syker Bündnis „Syke - 
weltoffen & bunt“ aktiv zu 
positionieren. Wir beteiligen 
uns auch am 1. Juni und 8. 
Juni am Demokratie-Stand 
auf dem Syker Wochenmarkt.

Zudem haben wir am 16. Mai 
zu diesem Thema an einem 
ersten Vernetzungstreffen 
mit örtlichen Politiker:innen 
und Interessierten im Rat-
haussaal teilgenommen. 
Wir halten Sie und Euch über 
unsere Homepages auf dem 
Laufenden und stehen als Kir-
chenvorstand für Rückfragen 
zur Verfügung!

Text u. Foto: Ulrich Ellinghaus
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„Lesezeichen“ – Zeit für die Sommerpredigtreihe

Sommerzeit ist Lesezeit – und 
das gilt auch bei uns in der Ge-
samtkirchengemeinde. 
Zum 10. Mal begleitet uns in 
diesem Jahr während der Som-
merferien unsere Predigtreihe 
„Lesezeichen“ in den Gottes-
diensten.  Wie immer steht ein 
Buch im Mittelpunkt, dass wir 
mit biblischen Themen ins Ge-
spräch bringen werden. 

Die Gottesdienste 
beginnen jeweils 
um 10 Uhr. 

Im Anschluss daran sind alle 
Besucherinnern und Besucher 
herzlich zum Kirchkaffee ein-
geladen, bei dem man gut über 
die Bücher und das Gehörte ins 
Gespräch kommen kann. 
Wie in jedem Jahr gibt es auch 
wieder einen Büchertisch, bei 
dem die Bücher und Hörbücher 
unserer diesjährigen Reihe er-
worben werden können.

Avignon im Jahr 1328. Der jun-
ge Mönch Wittekind ist auf 
dem Weg in die französische 
Stadt, in der sich gerade der 
Papst im Exil aufhält. Wittekind 
reist zusammen mit seinem 
Lehrer, Meister Eckhart, dem 
kluge Dominikanermönch aus 
Hochheim. Dieser Meister Eck-

hart wird beschuldigt, Irrlehren 
des Glaubens zu verbreiten. 
Eckhart will vor den Papst tre-
ten und seine Lehren verteidi-
gen. Aber der Meister trifft mit 
seinem Novizen in Avignon auf 
Auftragsmörder und ränke-
schmiedende Kardinäle – und 
bald geschieht der erste Mord 
in ihrem Umfeld. Dirk Schümer 
hat mit seinem Roman „Die 
schwarze Rose“ eine Art inoffi-
ziellen Nachfolger von Umber-
to Ecos Bestseller „Der Name 
der Rose“ geschrieben. Und 
tatsächlich ist das Buch ganz 
ähnlich fesselnd. Es ist ein Kri-
mi mit theologischem Tiefgang 
– quasi nebenbei wird die fas-
zinierende mystische Theolo-
gie des Meister Eckhart miter-
zählt. 
Und im Gottesdienst  werden 
wir dann außerdem gemein-
sam hören, warum man sich 
vom Papst besser nicht zu ei-
nem Pilzgericht einladen las-
sen sollte.

Das Buch „Oben Erde, unten 
Himmel“ wurde 2024 mit dem 
evangelischen Literaturpreis 
ausgezeichnet. Erzählt wird 
die Geschichte aus Perspektiv 
von Suzu. Sie lebt in einer japa-
nischen Großstadt. Sie weiß 
nicht so recht, wo es in ihrem 
Leben hingehen soll. Noch 
dazu ist sie eine Einzelgänge-
rin. Doch dann fängt sie einen 
neuen Job an, der alles verän-
dert. Sie beginnt als Reini-
gungskraft zu arbeiten – aller-
dings in einer Firma mit einem 
ganz besonderen Fachgebiet: 
Reinigung von Leichenfund
orten. Und auch wenn sie fort-
an das Sterben und der Tod in 
ihrem Alltag begleiten, wird 
Suzu zugleich mitten in das Le-

ben hineingezogen. Und so 
stellt sie mit der Zeit fest, dass 
sie auf einmal gar nicht mehr 
so einsam ist.  
Auf den ersten Blick nimmt das 
Buch ernste Themen auf wie 
die soziale Isolation in Groß-
städten und die Frage nach der 
Würde des Menschen im Leben 
und Sterben.  Gleichzeitig ist 
das Buch aber von einem wun-
derbar trockenen Humor 
durchzogen und die Charakte-
re werden auf liebevolle Weise 
beschrieben. Und genau diese 
Kombination von Themen und 
Schreibstil haben mich in den 
Bann des Buches gezogen und 
es nicht mehr zur Seite legen 
lassen.  
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Meine Idee, einen Gottesdienst 
über Astrid Lindgren zu gestal-
ten, war früh da. Zum Anstoß 
kam passenderweise das Mär-
chenbuch von Astrid Lindgren als 
Geschenk unserer Gemeinde zu 
meiner Einführung als Lektorin :) 
Das Schwierigste kam dann – 
welches ihrer zahlreichen Bü-
cher? Die fröhlichen, frechen 
von vielen geliebten Pippi, Mi-
chel oder Madita? Mittlerweile 
lagen mehrere Kinderbücher, 
Biografien und Briefwechsel 
auf meinem Tisch, bis ich letzt-
endlich auf „Steine auf dem 
Küchenbord“ stieß. Ein schma-
les Bändchen mit Gedanken, 
Erinnerungen und Einfällen aus 
meiner gesamten Auswahl!
Lasst euch also entführen in 
die Welt von Astrid Lindgren, 
Aufleben von Fantasien der ei-
genen Kindheit in Bullerbü, auf 
Saltkrokan oder im gefährli-
chen Dornrosental, auf Verbre-
cherjagd mit Kalle Blomquist - 
aber auch die Erfinderin hinter 
all diesen Geschichten kennen-
zulernen.
„Hier sitzen wir, du und ich, 
und haben’s schön.“ (Astrid 
Lindgrens Vater in: Das ent-
schwundene Land.)

Innehalten ließ mich der Titel 
des Buches von Doris Knecht: 
„Eine vollständige Liste aller 
Dinge, die ich vergessen habe.“ 
Wie soll das gehen? Mein Inte-
resse war geweckt. Die Ge-
schichte des Buches von der 

Frau, die aufräumt: um sich 
herum und auch in ihrem Le-
ben, hat mir keine Ruhe gelas-
sen. Was die Frau zu sagen hat, 
berührt, auch wenn ich persön-
lich in einer anderen Lebens-
phase mich befinde. 
Die Frau steht vor der Frage: Was 
machst du, wenn für dich eine 
neue Lebensphase beginnt, weil 
deine Kinder ausziehen und du 
deinen Haushalt auflösen musst, 
weil du dir deine Wohnung nicht 
mehr leisten kannst?
Sie nimmt die Dinge in die 
Hand, mit ihnen die Erinnerun-
gen, die damit verbunden sind, 
lässt los oder hält fest, geht 
dem Erinnerten nach, klärt, 
was sie beschäftigt oder ihr im 
Wege steht, entscheidet und 
ordnet neu, nimmt Abschied 
oder gibt ihnen einen neuen 
Platz. Sie merkt: Auch die Sicht 
auf ihr eigenes Leben und die 
Beziehungen, die sie gepflegt 
hat, das alles verändert sich. 
Wie ist das mit dem Erinnern 
und Vergessen, dem eigenen 
und dem der anderen? Was be-
deuten Kategorien wie Wahr-
heit und Lüge, richtig und 
falsch bei sich wandelnder Per-
spektive? Und wie kann aus 
allem das weitere Leben, eine 
neue Balance ihrer Lebensge-
schichte erwachsen, eine Le-
bensgeschichte, die zu erzäh-
len sich lohnt, ja, wie will und 
wird sie selbst in Zukunft wer-
den und sein?

Der Roman erzählt die Ge-
schichte eines beruflich sehr 
eingespannten dem Ich-Erzäh-
ler, der übers Wochenende al-
lein aufs Land ins Wochenend-
haus der Familie fährt, um zur 

Ruhe zu kommen – seine Frau 
ist auf einem Lehrgang, die 
beiden Kinder sind mit Freun-
den unterwegs.
Morgens läuft er durch die Na-
tur und trifft an einem See auf 
Karl, einen Bauern aus der Um-
gebung, der seine morgendli-
che Runde schwimmt. Die bei-
den kommen ins Gespräch, 
Karl lädt ihn zu sich auf den 
Bauernhof zum Frühstück ein 
und so lernen diese beiden 
Männer, die ganz unter-
schiedliche Leben führen, 
sich näher kennen. Der Erzäh-
ler wird auf dem Hof immer 
wieder kurz mit eingespannt, 
gehört schnell dazu. Karl 
nimmt ihn auf dem Trecker 
mit zu seinem Kartoffelfeld, 
der Ich-Erzähler lernt Karls 
Frau und Karls Enkelin ken-
nen und die beiden Männer 
freunden sich an.
Sie führen Gespräche um die 
großen Fragen des Lebens. Der 
Ich-Erzähler öffnet sich, erzählt 
von Traumata seines Lebens, 
von der Suche nach innerer Ba-
lance, nach Freiheit und Ruhe 
und Karl erzählt von seinem ein-
fachen, aber glücklichen Leben.
Eine Geschichte, die sich an 
nur zwei Tagen ereignet, die 
ins Nachdenken bringt, beim 
Lesen entschleunigt und ein-
fach wohltut.
Der bildhafte Schreibstil ver-
mittelt das Gefühl, selbst mit 
Karl und dem Erzähler an die-
sem sommerlichen Wochenen-
de unterwegs zu sein und mit 
ihnen über das Leben zu philo-
sophieren.

Welches Leben würde man 
führen, wenn man sich anders 
entschieden hätte? Wenn man 

einen anderen Beruf gewählt, 
vielleicht doch „Ja“ zu dem 
Date gesagt hätte oder mit der 
besten Freundin auf Reisen ge-
gangen wäre? Wäre man in 
einer anderen Lebensversion 
glücklicher? 
Genau dieser Frage lässt Matt 
Haig seine Hauptfigur Nora 
nachgehen. Und es ist wohl 
eine Frage, die sich viele von 
uns schon einmal gestellt ha-
ben: Was wäre gewesen… 
nicht nur, wenn man mit sei-
nen getroffenen Entscheidun-
gen hadert.
Doch Nora ist kreuzunglücklich 
mit ihrem Leben. Sie hat das 
Gefühl, ausschließlich falsche 
Entscheidungen getroffen zu 
haben, und sieht keine Zu-
kunftsperspektive mehr. Mit 
einer Überdosis Tabletten im 
Magen – und somit quasi auf 
dem Weg ins Jenseits – gelangt 
sie in eine Bibliothek, in der die 
Zeiger immer auf Mitternacht 
stehen. 
In dieser Zwischenwelt hat sie 
plötzlich die Möglichkeit alles zu 
ändern, denn sie findet dort in 
der „Mitternachtsbibliothek“ al-
ternative Versionen von ihrem 
Leben, die aufgrund unterschied-
licher Entscheidungen jeweils 
völlig unterschiedlich verlaufen. 
Doch kann man in einem ande-
ren Leben glücklich werden, 
wenn man weiß, dass es nicht 
das eigene ist? 
Immer wieder begegnen einem 
beim Lesen diese tiefer gehen-
den Fragestellungen, die zum 
eignen Nachdenken anregen, 
ohne, dass es schwermütig wird. 
Das Buch ist gut und unterhalt-
sam geschrieben und bietet 
dennoch Ausflüge in die Philo-
sophie und sogar in die Quan-
tenmechanik. Doch dazu mehr 
im Gottesdienst.

Textzusammenstellung: Katja Hedel
Bilder: pixabay
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Diakonie Pflegedienst
Jubiläum 

Wir haben uns sehr gefreut, 
Frau Kopmann zum 20-jährigen 
Dienstjubiläum am 1. April zu 
gratulieren.

Sabine Kopmann arbeitet im 
Diakonie Pflegedienst als 
Krankenschwester bzw. als 
Pflegefachfrau. Sehr zuverläs-
sig und gewissenhaft fährt sie 
in verschiedenen Früh- und 
Mittagstouren sowie in Spät-
touren Kunden/Patienten in  
der Gesamtkirchengemeinde 
Syke – Barrien – Heiligenfelde 
an.

Seit fast vier Jahren ist Sabine 
Kopmann zudem als Qualitäts-
beauftragte in unserer Einrich-
tung tätig. Dazu gehören Pfle-
gevisiten, interne Schulungen 
der Mitarbeiter sowie die Um-
setzung neuer Gesetze und Re-
geln, bzw. Erarbeitung neuer 
Pflegeleitlinien.

Abschied
Leider mussten wir uns aber auch 
von langjährigen Mitarbeiterin-
nen verabschieden, die wir sehr in 
unserem Team vermissen werden.
Wir haben uns am 3. April im 
Rahmen einer kleinen Ab-
schiedsfeier im Syker Gemein-
dehaus, unter Mitwirkung der 
Pastorin Albertje van der Meer 
von unseren Ruheständlern 
würdig verabschiedet. 
Nach einer kurzen Andacht von 
Pastorin van der Meer wurden 
Urkunden und Präsente an Frau 
Dagmar Schmiegel, Frau Ute 
Lepper, Frau Beate Neuhaus-
Wahler und Petra Wilkens-Be-
cker überreicht.
Dagmar Schmiegel war vom 
8.05.2000 bis 31.08.2023 als 
Haus- und Familienpflegerin 

beim Diakonie Pflegedienst be-
schäftigt, so auch die Kollegin 
Ute Lepper vom 1.10.2015 bis 
4.12.2023. Mit Beate Neuhaus-
Wahler verabschieden wir eine 
examinierte Altenpflegerin, die 
vom 1.04.2011 bis 29.02.2024 
bei uns tätig war. 
Petra Wilkens-Becker war und 
ist seitdem 5.04.1994 bis zu ih-
rem offiziellen Eintritt in den 
Ruhestand am 30.04.2023 als 
Krankenschwester bei uns tätig. 
Besonders froh sind wir darüber, 
dass Schwester Petra uns wei-
terhin mit ein paar Diensten im 
Monat tatkräftig unterstützt. 
Auch bei uns macht sich der 
Fachkräftemangel schon lange 
bemerkbar. 

Texte und Fotos: Irina Bleckwehl

Wir suchen dringend examinierte Pflegefachfrauen und -männer, sowie Unterstützung im Haus- und Familenpflegebereich. 
Bewerbungen gerne direkt an info@diakoniepflegedienst-syke.de 
oder per Post: Diakonie Pflegedienst Syke, Ferdinand–Salfer–Str. 6, 28857 Syke.

Gartenfest in der Tagespflege
Tagesgäste und Angehörige feiern am 1. Juni

In diesem Jahr möchten wir mit 
unseren Tagesgästen und deren 
Angehörigen am 1. Juni ein 
Gartenfest feiern. Die Vorberei-
tungen laufen, mit vollem Ein-
satz der Mitarbeitenden, auf 
Hochtouren. Ein Fahrservice für 
die Tagesgäste die selber nicht 

mobil sind, ist einge-
richtet.
Wir freuen uns sehr, 
dass Pastorin Albertje 
van der Meer zu Be-
ginn eine Andacht 
hält. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt und 
auch in diesem Jahr 
haben wir wieder ein 
musikalisches High-
light. 
Nun heißt es noch die 

Daumen drücken für sonnige 
Stunden.
Das Team der Tagespflege Syke 
freut sich auf seine Tagesgäste 
und deren Angehörige.

Text: Nicole Mika
Foto: C. Damm-Heuser
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Hospizdienst:
Kontakt:
Heide Wolter,
Tel. 04242-80123

Waltraut Hammerschmidt,
Tel. 04242-80829;
Jutta Wegg,
Tel. 04242-50430

Trauercafé:
Jeden 1. Sonntag im Monat,
von 15-17 Uhr im
Syker Gemeindehaus

Ehrenamtlicher Hospizdienst
Neuer Ausbildungskurs startet

Im August wird ein neuer Kurs 
für Interessierte an der ehren-
amtlichen Begleitung schwerst-

kranker und sterbender Men-
schen vom Hospizdienst Syke 
angeboten.

Der Kurs hat einen Umfang von 
100 Stunden und findet an Frei-
tag Abenden von 19- 21.30 Uhr 
und an Samstagen von 9.30- 
16 Uhr im Hachehuus oder im 
Gemeindehaus in Syke statt. Er 
teilt sich in einen Grundkurs, ein 
Praktikum und einen Vertie-
fungskurs auf.

Wer Näheres wissen möchte, 
kann gerne Kontakt mit 
Ilse Lucke Tel.: 04242 9317299 
aufnehmen

Text: Heide Wolter

Ilse Lucke (links) und Heide Wolter vom Hospizdienst Syke

Save the 
date
25 Jahre Hospizdienst 

Im September feiert der 
Hospizdienst sein 25-jähri-
ges Jubiläum - wenn das 
kein Grund zum Feiern ist!
Daher bitte jetzt schon als 
Termin notieren: 
Am Sonntag, 1. Sep-
tember, feiern wir um 
17 Uhr in der Syker 
Christuskirche einen 
ökumenischen Fest-
gottesdienst für die 
ehrenamtlich tätigen 
Frauen und Männer 
des Hospizdienst Syke. 
Weitere Informationen fin-
den sich dann in der Tages-
presse.
Der Hospizdienst selbst 
feiert sein 25-jähriges 
Bestehen mit einer Film-
reihe im Hansa-Kino, 
jeweils mittwochs um 
19:30 Uhr am 4., 11., und 
25. September. Näheres 
dazu im nächsten Drei-
klang.

Wir sind für Sie da:

Wer wird Gastgeber?
Noch sechs freie Betten gesucht!

Bald ist es soweit und der phil-
ippinische Chor „Imusica-
pella“ kommt zu Besuch nach 
Syke. Vom 25.-31. Juli werden 
die Chormitglieder in der Ha-
chestadt zu Gast sein und dann 
auch bei mehreren Konzerten zu 
hören sein. 
Doch für diesen Besuch fehlen 
uns noch sechs Übernachtungs-
möglichkeiten. Daher der erneu-

te Aufruf und die Bitte an Sie 
und Euch zu überlegen, ob die 
Möglichkeit besteht, für diesen 
begrenzten Zeitraum junge 
Menschen bei sich aufzuneh-
men. Die philippinischen Gäste 
stellen keine hohen Ansprüche, 

freuen sich jedoch über Unter-
stützung in der für sie fremden 
Umgebung. 
Natürlich wird es im Vorfeld ein 
Treffen aller Gastgeber geben, 
wo Fragen geklärt und Abspra-
chen getroffen werden. Nie-
mand muss allein diese Aufgabe 
bewältigen!
Wer überlegt und sich eine Auf-
nahme vorstellen kann, melde 
sich bitte bei mir. Ich organisie-
re den Besuch des Chores in 
meiner Funktion als Kirchenvor-
steher und aktiver Sänger im 
Gospelchor. Und natürlich hoffe 
ich sehr, dass sich auch für die 
verbliebenden Sängerinnen 
und Sänger ein Quartier finden 
lässt.

Ulrich Ellinghaus

Welche Türen öffnen sich?

Kontaktdaten von Ulrich Ellinghaus
Tel. 04242-934897 oder 0152-42225905 (WhatsApp) 

oder dr.ulrich.Ellinghaus@web.de
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Hier könnte auch 
Ihre 

ANZEIGE 
stehen! 

Haben Sie  
Interesse, dann 

wenden  
Sie sich gerne 

an die Redaktion.
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ErwachseneErwachsene
Sonntag.............................. 2.9.12, 19.00 Uhr Sonntag.............................. 2.9.12, 19.00 Uhr 
Montag .............................. 3.9.12, 19.00 UhrMontag .............................. 3.9.12, 19.00 Uhr
Donnerstag ........................ 6.9.12, 19.00 UhrDonnerstag ........................ 6.9.12, 19.00 Uhr

JugendlicheJugendliche
Mittwoch ........................... 12.9.12, 17.30 UhrMittwoch ........................... 12.9.12, 17.30 Uhr
Donnerstag ........................ 13.9.12, 16.30 UhrDonnerstag ........................ 13.9.12, 16.30 Uhr
Freitag ................................ 14.9.12, 16.30 UhrFreitag ................................ 14.9.12, 16.30 Uhr

Neue TanzkurseNeue Tanzkurse
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Verabschiedung von  
Marlies Ritterhoff
Nach 24 Jahren in den Vorruhestand

24 Jahre Kindergarten Sonnen-
strahl! Eine lange Zeit! Seit fast 
einem viertel Jahrhundert arbei-
tet Marlies Ritterhoff in unserer 
Einrichtung als Kinderpflegerin. 
Sie startete im Jahr 2000 in der 
damaligen Außenstelle „Hohe 
Straße“. Bis 2011 war sie als 
Vertretungskraft beschäftigt 
und kam dann als feste Kraft in 
die Integrationsgruppe in die 
Wilhelm-Heile-Straße. Seit 2020 
arbeitet sie auf eigenen Wunsch 
wieder als Vertretungskraft im 
Sonnenstrahl und auch in um-
liegenden Kindergärten des Ki-
ta-Verbandes. Marlies Ritterhoff 
ist ohne Übertreibung das, was 
man wohl die „gute Seele“ ei-
nes Hauses nennt. Mit ihrer 
fröhlichen Art war sie stets sehr 
beliebt bei Kindern, Eltern und 
Mitarbeitern. Sie war für jeden 
Spaß zu haben, ob es das Toben 
im Wald, das Klettern auf einen 
Baum oder das Verkleiden zu 
Fasching betrifft. Für das leibli-
che Wohl der Kinder hatte Frau 

Ritterhoff stets eine besondere 
Begabung, so gab es immer 
wieder verschiedene Arten von 
Frühstücksangeboten, Picknicke 
auf einer Wiese, frisch gebacke-
ne Waffeln oder Kuchen, Milch-
shakes und viele weitere Köst-
lichkeiten. Selbst wenn sie sich 
mit einer Schüssel Äpfel in den 
Garten setzte, war sie im Nu von 
einer Schar Kinder umringt, die 
sich auf das frische Obst freu-
ten. Auch für die Wassergewöh-
nung der Kinder, die viele Jahre 
lang im Hallenbad Syke stattge-
funden hatte, setzte sich Frau 
Ritterhoff mit großer Leiden-
schaft ein. Mit den Schulkindern 
startete sie zusätzlich ein Pro-
jekt gemeinsam mit der örtli-
chen DLRG hier im Kindergar-
ten.
Mit dem Vorruhestand freut sie 
sich auf viel Zeit gemeinsam mit 
ihrer Familie, ihrem ersten En-
kelkind und auf Campingreisen. 
Für Vertretungsstunden steht 
Marlies Ritterhoff aber weiter-
hin gerne zur Verfügung, sie 
möchte den Kontakt zu den Kol-
legen behalten und die Arbeit 
mit den Kindern liegt ihr sehr 
am Herzen. Ihr Motto: “Was 
man gibt, bekommt man auch 
zurück!“ Da sagen wir im Kin-
dergarten natürlich nicht nein 
und freuen uns, wenn auch in 
Zukunft immer wieder mal eine 
Kinderstimme zu hören ist, die 
laut ruft:“Maaaarliiiies…..“. 
Die offizielle Verabschiedung 
von Frau Ritterhoff wird hier im 
Kindergarten um 9:30 Uhr am 
21. Juni stattfinden.

Mit sommerlichen Grüßen
Regine Andresen 
(Text und Foto)

Mit Wuppi die Erde erkundet
Übernachtung im Kindergarten Lütje Speelhuus 

Das Kita-Jahr neigt sich lang-
sam dem Ende und die Vor-
schulkinder haben im Kinder-
garten übernachtet. Zunächst 
wurden die Betten im Toberaum 
und in der Bauecke aufgebaut 
und dann begann auch schon 
die spannende Zeit. Die Kinder 
hatten den Wunsch, dass es 
zum Abendbrot Spagetti mit To-
matensoße geben sollte. Also 
wurde zunächst noch viel ge-
spielt und T-Shirts gestaltet und 
anschließend gab es das ge-
wünschte Essen. Nach dem Es-
sen kam dann „Wuppi“ vorbei 
und hatte einen Funkspruch er-
halten, bei dem die Erde erkun-
det wurde und in Barrien viele 

Schilder versteckt wurden. Also 
begaben sich die Kinder ge-
meinsam mit „Wuppi“ auf die 
Suche nach den Schildern und 
fanden viele Schilder mit unter-
schiedlichen Aufgaben und beim 
Sportplatz einen „Wuppi-
Schatz“ mit einer Überraschung 
für jedes Kind. Zum Abschluss 
des Abends gab es noch eine 
Party und dann ging es auch 
schon ins Bett. Nachdem alle 
Kinder die Nacht gut gemeistert 
hatten, gab es am Morgen noch 
ein ausgiebiges gemeinsames 
Frühstück und eine Abschluss-
runde und dann kamen auch 
schon die Eltern zum Abholen. 

Bild und Text: Lütje Speelhuus

Termine
Mini-Gottesdienst
samstags, 16 Uhr, Hachehuus (Glockenstraße 14a, Barrien)  
für Kinder von 1-6 Jahren mit Eltern 22. Juni l 24. August

Ökumenischer Kindergottesdienst Syke
2. Samstag im Monat, 10:30-11:30 Uhr für Kinder ab 4 Jahren
8. Juni/10. August (siehe Seite 11)

Kinderkirche Barrien
samstags, 10 bis 12 Uhr, Hachehuus  
(Glockenstraße 14a, Barrien) für Kinder von 6-12 Jahren
15. Juni, „Musik tut gut“ l 17. August, „Schau hin“

Kinderkirche Heiligenfelde
jeden Freitag, 15:30 Uhr, Heiligenfelder Gemeindehaus  
(Heiligenfelder Str. 5) für Kinder ab 4 Jahre

in den Sommerferien keine Kinderkirche
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Sie sind wieder da: Die Haken 
an den Kreuzen…
und wir in Talita Kumi wollen das nicht!!! 

Unser Zeichen ist das Kreuz ohne 
Haken. Groß hängt unser Logo an 
der Hauswand. Wenn die Men-
schen genau hinsehen, erkennen 
sie das Kreuz. Die Kinder aus un-
serer Kindertagesstätte wissen, 
wofür es steht: Wir tragen, stüt-
zen und helfen uns gegenseitig.
Wir lachen viel und wenn nötig, 
trösten wir uns in unserer Ge-
meinschaft. 
Mit Jesus sind wir unterwegs. Er 
ist unser Freund. Alle Menschen 
sind wertvoll, geliebt von Jesus 
Christus und jeder Mensch ist 
richtig und wichtig, so wie er 
oder sie ist.
Vielfalt ist unser Credo. Menschen 
aus verschiedenen Ländern, groß 
und klein, sind täglich bei uns.

Menschen mit besonderen Be-
dürfnissen haben bei uns einen 
Platz wie Du und ich.
Wir lernen mit- und voneinan-
der und freuen uns darüber. Da-
mit alle anderen sehen, wofür 
wir in Talita Kumi stehen, haben 
wir ein Banner an unseren Zaun 
gehängt: Unser Kreuz hat keine 
Haken…und die wollen wir 
auch nie wieder.

Bild und Text: Talita Kumi

112-Alarm Alarm
Was ist sonst noch los im Lütje Speelhuus?

Zurzeit beschäftigen sich die 
Kinder im Kindergarten mit dem 
Projekt Thema „112-Alarm 
Alarm“. Sie beschäftigen sich 
mit den Eigenschaften und der 
Entstehung von Feuer, der Feu-
erwehr, dem Krankenwagen 
und dem Notruf. Dazu wurden 
beispielsweise Notruf Telefone 
gebastelt, mit der Kübelspritze 
experimentiert, Feuerwehrklei-
dung anprobiert, eine Teefilter-
rakete steigen lassen und das 

Verbrennungsdreieck mit dem 
Kerzen Experiment erlebt. Zum 
Abschluss des Projektes soll es 
eine Brandschutzübung geben, 
um den Kinder Sicherheit im 
Verhalten im Notfall nahe zu 
bringen. Dazu wurden bereits 
Feuermelder getestet und die 
wichtigen Schilder im Notfall 
kennengelernt. 

Bild und Text: Lütje Speelhuus

Ökumenischer 
Kindergottesdienst 
an wechselnden Orten

am 2. Samstag eines Monats 
von 10:30 Uhr bis 11:30 Uhr, 
Kontakt: Pastorin van der Meer, 
Tel. 2107
Die nächsten Treffen sind am  
8. Juni und am 10. August. 
Am 8. Juni treffen wir uns um 
10:30 Uhr in den Jugendräu-
men an der Syker Christuskir-
che zum Thema „Freund-
schaft“. 
Im Juli ist Sommerpause. 
Nach den Sommerferien wech-

seln wir in die katholische 
Kirche St. Paulus (Auf den 
Wührden 15). 
Dort sind wir am 10. August 
um 10:30 Uhr zum Kindergot-
tesdienst mit dem Thema 
„Neuanfang“ direkt in der 
Kirche.
Kontakt: Pastorin van der Meer, 
Tel. 2107

Kirche St. Paulus, (Eingang Bremer Weg) �
� Foto: Stella Dunker

Syker Christuskirche�  
� Foto: Harald Behrens
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Onlineshop:
www.schuettert.buchhandlung.de
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Rena Inhülsen e. K. 

Hauptstraße 56-58
28857 Syke
Tel. 0 42 42 / 93 30 33
Tel. 0 42 42 / 93 30 34
Hacheapotheke@gmx.de

 

Hello
Drucken 

&
Beschriften

Gesseler Str. 39 · Syke 
Tel. 0 42 42 - 16 96 63
www.tinten-kontor.de

D I E  D R U C K E R

T I N T E N - KO N TO R

bei uns
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Wie war das doch gleich mit dem Friedhof?
Ein kurzer Überblick über die wichtigsten Fragen

Ja, so ganz sicher sind sich die 
Wenigsten. Der Friedhof gehört 
bei uns (außer in Okel) zur 
evangelischen Kirche. Wir ha-
ben in der Gesamtkirchenge-
meinde sogar drei davon: in 
Syke, Barrien und Heiligenfel-
de.

Ganz früher wurde rund um die 
Gotteshäuser begraben. Aber 

irgendwann reichte der Grund 
und Boden nicht mehr aus und 
es musste ein neuer „Gottes-
acker“ her.

In Barrien kann man noch die 
alte Mauer sehen, denn nach 
einigen Jahren wurde es auch 
auf diesem Friedhof zu eng 
und er musste erweitert wer-
den.

Also drei kirchliche Friedhöfe 
und viele offene Fragen: Dür-
fen denn dort nur Evange-
lische begraben werden? 
Oder nur Christen? Oder sind 
im Tode dann doch (endlich) 
alle gleich?

Hier bei uns regelt das Nieder-
sächsische Bestattungsgesetz 
den Ablauf nach dem Tod. Es 
gibt eine Pflicht zur Bestattung 
und diese Hoheitsaufgabe liegt 
eigentlich bei den Kommunen.
In Syke (außer in Okel) hat die 
Stadt diese Aufgabe an die Kir-
chengemeinde übertragen. Un-
sere Friedhöfe vor Ort sind also 
für alle Syker Bürger offen, d.h. 
für Christen jeglicher Konfessi-
on, für Nicht- und auch für An-
dersgläubige. 
Es gibt z.B. auf dem Syker Fried-
hof ein Feld für muslimische 
Bestattungen.

Nächste Frage: Wer ist der 
Chef vom Ganzen? Wer hat 
das Sagen und bei wem kann 
ich mich beschweren?

Geleitet werden die Friedhöfe 
vom Kirchenvorstand der Ge-
samtkirchengemeinde Syke-

Barrien-Heiligenfelde. Dieser 
hat einen Friedhofsausschuss 
gebildet, der sich ausschließlich 
um die drei Friedhöfe kümmert. 
Die Mitglieder des Ausschusses 
sind hauptsächlich Ehrenamtli-
che. Menschen, denen die 
Friedhöfe und ihre Entwicklung 
am Herzen liegen. Sie tun dies 
in ihrer Freizeit.

Gott sei Dank gibt es aber auch 
noch ein professionelles Team, 
das vor Ort auf den Friedhöfen 
und in den Friedhofsbüros ar-
beitet. Gärtner, Friedhofsmitar-
beiter, Verwaltungsfachkräfte. 
Ohne sie ginge gar nichts!
Was aber im Endeffekt geht 
oder auch nicht, ist oft eine Fra-
ge der Finanzen.

Wobei wir zu einer neuen Frage 
kommen: Wie steht`s mit 
dem Geld?

Die Friedhöfe haben einen ei-
genen Haushalt, der nichts mit 
dem Kirchengemeindehaushalt 
zu tun hat. Also keine Einnah-
men aus der Kirchensteuer. Die 
Friedhöfe sollen und müssen 
wirtschaftlich auf eigenen Bei-
nen stehen.

Kapelle in Barrien
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Den Einnahmen aus der Fried-
hofsunterhaltungsgebühr (FUG) 
und dem Verkauf von Grabstel-
len steht einiges an Ausgaben 
gegenüber.
Lohnkosten der Mitarbeiter, 
Anschaffung und Unterhaltung 
von Maschinen und Arbeitsge-
räten, Ausstattung und In-
standhaltung der Kapelle, 
Energiekosten (Strom, Diesel), 
Telefon, Wasserkosten, Abfall-
gebühren, Versicherungen, Si-
cherheitsprüfungen (Bäume, 
Grabsteine).
Auch die Pflege und Gestal-
tung des Geländes kostet. Ein-
zäunung, Baum- und Hecken-
schnitt durch Dienstleister, 
Neupflanzungen, Instandhal-
tung der Wege und das Aufstel-
len von Bänken ist nicht um-
sonst. Nicht zu vergessen: der 

Winterdienst an den Straßen. 
Und alles wird immer teurer.
Die Kosten für die Grabstellen 
sind auf 30 Jahre, für die Dauer 
der Ruhezeit, kalkuliert.
Aber 30 Jahre sind auch eine 
lange Zeit. Die Kostenentwick-
lung und Inflation lassen sich 
kaum vorhersagen. Deshalb 
muss immer wieder nachjus-
tiert werden. Das übernimmt 
für uns das Kirchenamt in Su-
lingen. Das geschieht ca. alle 
drei Jahre und dann gibt es 
eventuell wieder neue Zahlen. 
Das bedeutet, die Kosten für 
die Grabstellen können steigen 
und manchmal auch die FUG.
Und je kleiner ein Friedhof ist, 
umso schwieriger ist es, keine 
roten Zahlen zu schreiben. So 
ähnlich wie in der Landwirt-
schaft. Nur die „Großen“ sind 

wirtschaftlich rentabel und 
können ohne Mühe investie-
ren, z.B. in neue, moderne 
Grabanlagen.
Aufruf: Wer macht mit?
Damit unsere Friedhöfe noch 
lange eine Zukunft haben, 
braucht es neue Mitstreiter im 
Ausschuss (man muss kein KV-
Mitglied sein) mit neuen Ideen 
und Freude am Gestalten.

Als Praktiker, die ehrenamtlich 
mal einen Baum pflanzen, einen 
kleinen Sitzplatz pflastern oder 
ein neues Staudenbeet anlegen 
und pflegen. Informationen und 
Fragen gerne einholen bei Gise-
la Schwarz, Tel. 84477.

Wir freuen uns auf euch!

Gisela Schwarz
Vorsitzende Friedhofsausschuss

Kapelle in Syke

Kapelle in Heiligenfelde
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Gottesdienste

JuniDatum JuliDatum
05.07.	 18:00 	 Syke 	�Ökumenische Friedensandacht, Siehe unten 

Pastor Dr. Kopp und WGT-Team

„LESEZEICHEN“  
Beginn der Sommerkirche mit Büchern, siehe Seite 4 und 5 

mit anschl. Kirchcafé und Büchertisch
07.07.	 10:00	  Syke	� „Steine auf dem Küchenbord“  

von Astrid Lindgren 
Lektorin Fellermann   

14.07.	 10:00	 Barrien	� „Eine vollständige Liste aller Dinge, die ich 
vergessen habe“ von Doris Knecht   
Pastorin van der Meer  

21.07.	 10:00	 Heiligenfelde 	�„25 letzte Sommer“ von Stephan Schäfer   
Pastorin Heinemeyer  

28.07.	 10:00 	 Syke	  �„Die Mitternachtsbibliothek“ von Matt Haig 
Pastorin Hermsmeyer

01.06.	 17:00	 Barrien	� Feier der Silbernen Konfirmation 
(Jahrgänge 1998 und 1999) 
Pastorin Heinemeyer und Diakon i.R. Breckner

02.06.	 17:00	 Syke	� Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde , 
Siehe Spalte 4 
Verabschiedung und Einführung des 
Kirchenvorstandes mit anschießendem  
Beisammensein im Syker Gemeindehaus

07.06.	 15:30	 Heiligenfelde	� Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
KiKi-Team			 

08.06.	 10:30	 Syke	� Ökumenischer Kindergottesdienst in den 
Jugendräumen des Gemeindehauses an der 
Christuskirche mit Salome, Stella, Birgit und Zoé

09.06.	 10:00	 Heiligenfelde 	Hofgottesdienst in Heiligenfelde bei  
T			   Familie Becker, Am Schwarzen Meer 10 
			   begleitet vom Posaunenchor Heiligenfelde 
			   Pastorin Hermsmeyer		

09.06.	 11:00	 Syke	 Gottesdienst mit Taufen 
T			   Pastorin van der Meer		

09.06.	 18:00	 Barrien	 Gottesdienst mit Lichtern und Steinen 
			   Pastorin Hedel			 

14.06.	 15:30	 Heiligenfelde	 Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
			   KiKi-Team

14.06.	 16:00	 Barrien	� Gottesdienst der Kts Talita Kumi 
mit Verabschiedung der Schulkinder 
aus dem Kindergarten – Pastorin Hedel	

15.06.	 10:00	 Barrien	� Kinderkirche im Hachehuus 
Thema: „Musik tut gut“ 
für Kinder im Alter von 6-12 Jahren 
Team Kinderkirche		

16.06.	 09:30	 Heiligenfelde	 Gottesdienst – Pastorin Hermsmeyer	

16.06.	 15:00	 Schnepke	� Rollende Kirche am Schnepker Schützenhaus 
(Schnepker Str. 27) 
mit dem Posaunenchor Syke-Barrien 
Pastor Dr. Kopp			 

21.06.	 15:30	 Heiligenfelde	 Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
			   KiKi-Team		

22.06.	 16.00	 Barrien	� Minigottesdienst für Familien mit Kindern von 
ca. 1-6 Jahren, anschl. Klönen, Kaffeetrinken, 
Spielen – Team Minigottesdienst

„LESEZEICHEN“  
Beginn der Sommerkirche mit Büchern, siehe Seite 4 und 5 

mit anschl. Kirchcafé und Büchertisch
23.06.	 10:00	 Barrien	� „Die Schwarze Rose“ von Dirk Stümer 

Pastor Dr. Kopp			 

30.06.	 10:00	 Heiligenfelde	 „Oben Erde und Unten Himmel“  
			   von Milena Miciko Flaser 
			   Pastorin Hedel

Ökumenische 
Friedensandacht
Das WGT-Team und Pastor Christian Kopp laden 
herzlich ein

Nach der Feier des Weltge-
betstags (WGT) Anfang März 
äußerten viele den Wunsch 
nach einem besonderen Got-
tesdienst, in dem das Gebet 
für den Frieden im Mittel-

punkt steht. Bilder vom Krieg 
und Sterben verstören uns 
und wir fühlen uns hilflos in 
unserer Angst vor einem Flä-
chenbrand in Europa. Wir su-
chen eine Antwort auf die 
Fragen: Wie kann ein Frieden 
entstehen, der allen gerecht 
wird? Worauf können wir 
hoffen? Die Andacht am Frei-
tag, den 5.7. um 18 Uhr in der 
Syker Christuskirche will ein 
Zeichen gegen Krieg und für 
den Frieden setzen. Die Ge-
meinschaft im Gebet stärkt 
uns, denn „wer um Frieden 
betet, ist nie allein.“                                                                               

Foto Friedenstaube: Kiki Smith, Sky, 
2012 (Detail) © Kiki Smith, courtesy 
Pace Gallery
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Gottesdienste

AugustDatum AndersZeit 
Summertime – Sehnsucht

Am 4. August ab 17 Uhr in 
der Heiligenfelder Michaelskir-
che halten wir die Zeit an. Wir 
genießen die Ruhe bei Musik 
und Wort. Wir lehnen uns zu-
rück und erinnern uns an Son-
nenstrahlen und Sternschnup-
pen, bevor es am Montag nach 
den Sommerferien wieder rich-
tig losgeht. 

Taufermine in der  Gesamtkirchengemeinde
Syke-Barrien-Heiligenfelde

Syke:  
9. Juni, 18. Juli, 18. August Tauffest, 13. Oktober, 10. November,  
15. Dezember
Anmeldung: Frau Thorns, 04242-4007

Barrien:  
22. Juni 18. August Tauffest, 21. September, 27. Oktober
23. November, 15. Dezember, 26. Dezember
Anmeldung: Frau Strohmeyer, 04242-80385

Heiligenfelde:  
9. Juni, 18. August Tauffest, 14. September,16. November, 8. Dezember
Anmeldung: Frau Kahl, 04240-242.    

AndersZeit - Rückblick
Gottesdienst für Menschen mit ihren Tieren gefeiert.

Am 5. Mai haben ca. 30 Perso-
nen mit neun Hunden und einem 
Pferd im Garten des Hachehuus 
einen Gottesdienst für Menschen 
mit ihren Tieren gefeiert.
Das Wetter hat sich gehalten, die 
Tiere waren allesamt aufgeregt, 
interessiert, aber ruhig. Die 
Schöpfungsgeschichte stand im 
Mittelpunkt des Gottesdienstes. 
In ihrer Predigt ging Pastorin Su-

sanne Heinemeyer auf die Würde 
der Tiere als Geschöpfe Gottes 
ein und segnete die Tiere im An-
schluss. Lieder wie „Wer bringt 
den Fischen das Schwimmen 
bei“ oder „Laudato si“ hatten 
ebenfalls die gute Schöpfung 
Gottes zum Inhalt und wurden 
kräftig mitgesungen. David 
Bence Wosch hat für die musika-
lische Gestaltung gesorgt, Chris-
ta Carstens und Gisela Schwarz 
vom Kirchenvorstand haben die 
Lesungen übernommen.
Am Ende sagte eine Gottes-
dienstteilnehmerin: „Beim 
nächsten Mal sind wir auf jeden 
Fall wieder dabei und dann brin-
gen wir auch unsere Katzen 
mit.“

04.08.	 17:00	 Heiligenfelde	 AndersZeit  
			   „Summertime - Sehnsucht“, siehe rechts 
			   Pastorin van der Meer		

09.08.	 15:30	 Heiligenfelde	 Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
			   KiKi-Team

10.08.	 09:00	 Syke	� Ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
Pastorin van der Meer und Pfarrer Grunwaldt

10.08.	    08:15 und	 Barrien	 Einschulungsgottesdienste 
	 09:45		  für die Grundschule an der Wassermühle 
			   Pastorin Heinemeyer

10.08.	 10:30	 Syke	 ökumenischer Kindergottesdienst  
			   in den Räumen des Pfarrheims 
			   an der St. Paulus-Kirche 
			   mit Salome, Stella, Birgit und Zoé	

10.08.	 10:30	 Heiligenfelde	� Einschulungsgottesdienst für die 
Astrid-Lindgren-Grundschule 
Pastorin Hermsmeyer

11.08.	 09:30	 Heiligenfelde	 Gottesdienst 
			   Pastorin Hermsmeyer

11.08.	 11:00	 Syke	 Gottesdienst mit Abendmahl 
A			   Pastorin van der Meer	

11.08.	 15:00	 Barrien	 Rollende Kirche im Rahmen der Visitation 
			   Okel - Parkplatz 
			   Pastorin Heinemeyer

16.08.	 15:30	 Heiligenfelde	 Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
			   KiKi-Team		

17.08.	 10:00	 Barrien	� Kinderkirche im Hachehuus 
Thema: „Schau hin“ 
für Kinder im Alter von 6-12 Jahren 
Team Kinderkirche	

18.08.	 10:00	 Barrien	 Tauffest in der Gesamtkirchengemeinde�  
T			   im Garten des Hachhuus 
			   Pastorinnen und Pastor der 	  
			   Gesamtkirchengemeinde		

18.08.	 15:00	 Syke	 Gottesdienst in Gehörlosensprache 
			   Pastor Klein

24.08.	 16.00	 Barrien	� Minigottesdienst für Familien 
mit Kindern von ca. 1-6 Jahren 
anschl. Klönen, Kaffeetrinken, Spielen 
Team Minigottesdienst	

25.08.	 09:30	 Barrien	 Gottesdienst mit Abendmahl 
A			   Pastorin Hedel		

25.08.	 11:00	 Syke	� Gottesdienst 
Sup. Dr. Schröder

30.08.	 15:30	 Heiligenfelde	� Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
KiKi-Team		

01.09.	 17:00	 Barrien	� AndersZeit der Gesamtkirchengemeinde 
zum Jubiläum der Hospizgruppe 
Pastorinnen Hedel und Heinemeyer
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14 Tage Visitation in der Gesamtkirchengemeinde
Ab 11. August Gelegenheit zum Gespräch

Liebe Leserinnen und Leser,

mit der Rollenden Kirche am  
11. August beginnt die Visitati-
on der Gesamtkirchengemeinde 
Syke-Barrien-Heiligenfelde.
Aber worum geht es eigentlich 
bei so einer Visitation?
Als die damalige Landesbischö-
fin Margot Käßmann mit einem 
koreanischen Bischof auf dem 
Weg zu einem Termin durch Ost-
friesland fuhr, sagte dieser: „Es 
muss ein frommes Volk sein, das 
hier lebt. Alle Berge sind schon 
weggeräumt.“ 

Eine Visitation sieht die Arbeit 
einer Kirchengemeinde wie 
durch die Augen eines fremden 
Besuchers. Manches, was 
selbstverständlich ist, erscheint 
hier in einem neuen Licht. 
Manchmal sieht man die eige-
nen Stärken und „weggeräum-
ten Berge“ gar nicht mehr, weil 
sie einem längst selbstverständ-
lich sind. Diese sichtbaren und 
unsichtbaren Schätze möchte 
ich mit den Engagierten und 
Verantwortlichen der Gemeinde 
in den Blick nehmen. Darum 
freue ich mich auf die zahlrei-
chen persönlichen Begegnun-
gen in der Visitationswoche. 
Letztlich sind es die Menschen 
– ob Mitarbeitende oder Ge-
meindeglieder – durch die die 
Gemeinschaft und das geistli-
che Leben einer Kirchengemein-
de erfahrbar werden.
Gleichzeitig befindet sich Kirche 
in einem dynamischen Verände-
rungsprozess. Wie kann die Kir-
chengemeinde trotz Abnahme 
von Mitgliedern und Finanzen 

weiterhin für Menschen attrak-
tiv bleiben? Gemeinsam mit 
kundigen Mitarbeitenden aus 
dem Kirchenkreis bin ich ge-
spannt auf die Antworten, die 
sich aus den zahlreichen Begeg-
nungen ergeben. Ich werde mit 
den Verantwortlichen von Grup-
pen und Projekten sprechen, 
aber auch mit den Leitungen 
der Diakonie-Sozialstation und 
der kirchlichen Kindertagesstät-
ten. 
Wie geht es mit der Entwick-
lung der Friedhöfe weiter, wie 
mit Musik und Jugendarbeit? 
Aber auch: Wie kann sich die 
Gemeinde segensreich für die 
Menschen in der Stadt und ih-
ren Ortsteilen einbringen? 
Auch Menschen aus den Orts-
teilen und dem Gemeinwesen 
sollen nach ihrer Wahrnehmung 
und ihren Erwartungen an Kir-
che befragt werden. Was wer-
den sie uns erzählen?
Am Ende von zwei vollen Wo-
chen werde ich mich mit dem 
Kirchenvorstand über das Gese-

hene und Gehörte austauschen. 
Wir werden uns gemeinsam an 
dem Gelingenden freuen, aber 
auch Perspektiven für die Wei-
terentwicklung der Gemeinde 
formulieren. Dabei geht es nicht 
nur um die Verbesserung der 
Strukturen und Abläufe, son-
dern auch darum, wie das geist-
liche Leben und der Zusammen-
halt der Gemeinde wachsen 
können. Wir wollen uns darüber 
verständigen, wie der christli-
che Glaube gefördert wird und 
welchen Beitrag die Kirchenge-
meinde zu einem guten Zusam-
menleben im Syker Gemeinwe-
sen leisten kann.
Gespräche über weggeräumte 
Berge und neue Perspektiven – 
ich freue mich auf diese Visita
tion. 

 

Superintendent im 
Kirchenkreis Syke-Hoya

Die Rollende Kirche kommt!	

Sie ist wieder unterwegs, die Rol-
lende Kirche. Am Sonntag, 16. 
Juni, fährt sie nach Schnepke. 

Dort laden wir um 15 Uhr auf der 
Wiese beim Schützenhaus/
Schützenverein (Schnepker 

Straße 27) zu einem Freiluftgot-
tesdienst mit Pastor Dr. Christian 
Kopp ein.
Und am Sonntag, den 11. Au-
gust, kommt die Rollende Kir-
che nach Okel auf den Park-
platz an der Schulstraße, 
neben dem Friedhof. Auch hier 
laden wir um 15 Uhr zum Got-
tesdienst ein, diesmal mit Pas-
torin Susanne Heinemeyer. In 
diesem Gottesdienst werden 
wir auch im Rahmen der Visita-
tion Besuch haben von Super-
intendent Dr. Jörn-Michael 
Schröder. Im Anschluss an die 
Rollende Kirche in Okel sind 
alle Interessierten eingeladen, 

noch miteinander ins Gespräch 
zu kommen.
Beide Gottesdienste der Rollen-
den Kirche werden musikalisch 
vom Posaunenchor Syke/Barri-
en unter der Leitung von Oscar 
Alemany begleitet.
Wir bitten darum, dass jeder 
selbst für eine Sitzgelegenheit 
sorgt – ein Campinghocker, ein 
Klappstuhl oder was sich sonst 
noch Leichtes zum Sitzen auf-
treiben lässt.
Wenn es regnet, hilft nur das 
Blätterdach der Bäume oder ein 
Regenschirm – die Rollende 
Kirche findet auf jeden Fall 
statt.
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Tauffest an der Hache
Im Garten am Hachehuus

Die Gesamtkirchengemeinde 
Syke-Barrien-Heiligenfelde lädt 
am Sonntag, 18. August um 
10 Uhr zu einem Gottesdienst 
mit Tauffest im Grünen ein! Im 
Garten des Hachehuus Bar-
rien, Glockenstraße 14a 
werden an drei Taufstationen 
Babys, Kinder, Jugendliche oder 
Erwachsene getauft– mit Was-
ser aus der Hache, das im Got-
tesdienst geschöpft wird. Musi-
kalisch sind twinns mit dabei 
und versprechen ein zweifach 
vielsaitiges Programm mit Gi-
tarre und Cajon.

Es sind noch Plätze frei! Tauf
anmeldungen bis 20. Juni in 
den Kirchenbüros Syke, Barrien 
oder Heiligenfelde oder per 
mail an: 
gkg.Kirche-Syke@evlka.de 

Fotos (4): Christa Carstens

Gemeinsam feiern
Neue Gottesdienstordnung für die GKG

Im Gottesdienstausschuss ha-
ben wir uns Gedanken gemacht, 
wie wir in der Gesamtgemeinde 
Gottesdienst feiern. 
Damit sich alle gut orientieren 
können, wurde im Mai eine ge-
meinsame Gottesdienstord-
nung beschlossen – für die 
„normalen“ Gottesdienste am 
Sonntagmorgen. Daneben wird 
es aber weiterhin alternative 
Gottesdienstformen geben, die 
z.B. besondere Zielgruppen an-
sprechen, zu ungewohnten Zei-
ten oder an ungewohnten Orten 
stattfinden.
In der neuen Gottesdienstord-
nung ist z.B. festgelegt, dass die 
Kollekte nach der Kollektenan-
sage wieder in allen drei Orts-
kirchen während des folgenden 
Lieds eingesammelt werden. 
Oder: Überall werden nun zu 
Beginn des Gottesdienstes die 

Menschen, an die wir als Ge-
meinde besonders denken wol-
len, gedanklich mit in die Feier 
des Gottesdienstes genommen 
und es wird für sie eine Kerze 
angezündet.
Auch über die unterschiedlichen 
Erfahrungen bei der Abend-
mahlsfeier haben wir uns aus-
getauscht und miteinander ei-
nen Ablauf festgelegt, wie wir 
in den Kirchen unserer Gesamt-
gemeinde uns um Brot und 
Traubensaft versammeln und 
das Abendmahl Christi mitein-
ander feiern. 
Der Ablauf für Gottesdienst und 
die Feier des Abendmahls wird 
nach dem Sommer in gedruck-
ter Form in allen Kirchen auslie-
gen.
Wir freuen uns auf das gemein-
same Feiern!

Text: Susanne Heinemeyer

Foto: sprengelfruechte.de
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Ausflug zum Rittergut Remeringhausen
Ein Sehnsuchtsort für alle Gärtnerherzen

Am 24. April hatten die Garten-
gruppen und das Kochteam zu 
den Pflanzentagen auf das Rit-
tergut in Stadthagen eingela-
den. Unser Busfahrer holte uns 
in Barrien, Syke und Heiligenfel-
de ab und so konnten 40 Perso-
nen die schöne, aber zunächst 
verregnete Landschaft draußen, 
einige Leckereien drinnen ge-
nießen und seine Sitznachbarn 
kennen lernen. 
Wir freuten uns über das riesige 
Angebot der 70 Aussteller auf 
dem schönen und großen Ge-
lände (6 ha) des Ritterguts. Seit 
500 Jahren existiert das Land-
gut und wurde von 22 Generati-
onen der Familie von Münch-
hausen bewohnt. Es hat eine 

bewegte Geschichte erlebt: jah-
relang vergessen und vernach-
lässigt, teilweise abgebrannt 
und erst in den 1960er Jahren 
von den Nachkommen wieder 
renoviert. Der „Lügenbaron“ 
Hieronymus Carl Friedrich von 
Münchhausen hat dort nie ge-
lebt! Schade, denn die berühm-
te Kanonenkugel hätten wir 
gerne gesehen. 
Nach der Besichtigung der Anla-
ge und manchem Einkauf fuh-
ren wir am späten Nachmittag 
wieder sicher nach Hause. 
Der einhellige Tenor war: so et-
was Schönes möchten wir gerne 
wieder erleben! Vielen Dank!!!

Text und Foto: Christine Breckner

Der Hohe Berg wurde zum 
Heiligen Berg 

Das Kreuz aus dem Syker Pfarrgarten der St.-Paulus-Gemeinde 
wechselte seinen Standort: Am Aussichtsturm bildete es den Mit-
telpunkt des Open-Air-Gotteshauses zusammen mit der Barrier 
„Rollenden Kirche“ und dem Posaunenchor-Baldachin. Über hun-
dert Besucher, Jung und Alt, feierten am Pfingstmontag den Öku-
menischen Regionalgottesdienst und ließen sich vom Pfingstwun-
der, der strahlenden Sonne, den schönen Liedern, den 
hoffnungsfrohen Predigtworten von Pfarrer Peter Grunwaldt be-
geistern.
� Fotos: Harald Behrens

Acht Beine für ein Halleluja
Oder: Die gestiefelten Muskelkater und die running Gags

Beim Hachelauf am 11. Mai 
konnte die Gesamtkirchenge-
meinde drei Staffeln aufstellen! 
Eine Staffel bestand aus vier 
Personen, die jeweils 2,5 Kilo-
meter gelaufen sind. 
Tarek Bollow, Skyler Nicoley, 
Nils Schmeling, Katharina 
Schröder, Romy Opfer, Luis 
Wiegmann, Ute Kahl, Christian 
Kopp, Sascha Maskow und Gi-
anna Leja bildeten das Team. 
Aufgrund von Krankheitsausfäl-
len mussten Romy und Nils die 

Strecke zwei Mal laufen. Wir 
wurden kräftig von den Zu-
schauern angefeuert und beleg-
ten die 13.-15. Plätze! 
Wir hatten alle einen Riesen-
spaß und freuen uns auf unsere 
Teilnahme im nächsten Jahr. Ob 
es uns gelingt, noch mehr Sport-
begeisterte aus der Gemeinde 
für den Staffellauf zu gewin-
nen?

Text: Gianna Leja
Foto: Emma Göbel
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Die Tafel Syke glänzt im neuen Domizil
Offizielle Eröffnung am 8. Juni mit eingeladenen Gästen

Alles geschafft, alles perfekt: 
Die Erleichterung des Tafelspre-
chers Ralf Grey über den rei-
bungslosen Umzug der Tafel 
Syke in das neue Gebäude an 
der Ferdinand-Salfer-Straße ist 
spürbar. Das war eine logisti-
sche Meisterleistung der über-
wiegend ehrenamtlichen Mitar-
beitenden, im laufenden Betrieb 
der Tafel-Aufgaben den Wechsel 
innerhalb von 3 Tagen zu be-
wältigen. Die Freude über die 
gewonnenen Vorzüge gegen-
über dem alten, sanierungsbe-
dürftigen Standort äußern alle: 

die Wetterunabhängigkeit im 
450 qm großen Gebäude, die 
Verbesserung der hygienischen 
Bedingungen, das Lagerungs-
angebot z.B. für leicht verderbli-
che Waren im Kühlraum, kürze-
re Wartezeiten für die Kunden 
(sehr zum Vorteil der körperlich 
eingeschränkten!).
Wenn Grey auf die Inventar-Fi-
nanzierung blickt, so stellt er 
zufrieden fest, dass die Spen-
denbereitschaft der Sponsoren 
sehr hoch war. 60.000 Euro 
mussten gestemmt werden. 
Dank großzügiger Rabatte der 

Lieferanten konnten alle Ein-
richtungswünsche erfüllt wer-
den. Der Alltag der Tafel Syke 
läuft routiniert wie gewohnt. 
Sind überhaupt Probleme offen-
kundig geworden? Die 
Parkplatzsituation muss verbes-
sert werden, erläutert Grey. Vie-
le der über 60 Mitarbeitenden 
in Syke kommen per Auto und 
brauchen Parkplätze. Die Logis-
tik des Anlieferns, Sortierens, 
der Lagerung, der Kommissio-
nierung für die 3 Ausgabestel-
len Syke, Bruchhausen-Vilsen 
und Weyhe hat sich vergrößert. 

Die Kostenfrage ist weiterhin zu 
beachten. Auch wenn die große 
PV-Anlage mit Speicher im Som-
mer preiswerte Energie für den 
Kühlraum und die Wärmepum-
pe liefert, müssen die jährlichen 
Fixkosten im sechsstelligen Be-
reich, z.B. für Mieten, Neben-
kosten in Weyhe, Personal, Fuhr-
park, zu einem großen Teil durch 
Spenden finanziert werden. 
Am Samstag, den 8. Juni erlebt 
das neue Tafel-Domizil seine of-
fizielle Einweihung. Eingeladen 
sind die Sponsoren, Vertreter 
der Kommunen, des Kirchen-
kreises Syke-Hoya, der Kirchen-
gemeinden und nachmittags 
die Ehrenamtlichen der Tafel 
Syke. Dann werden sich die Gäs-
te davon überzeugen können, 
wie professionell die Tafel auf-
gestellt ist, dass sie – wie vor 20 
Jahren angedacht – keine tem-
poräre Einrichtung ist, sondern 
zur Nachhaltigkeit (Lebensmit-
tel retten) und Daseinsfürsorge 
(Menschen helfen) dauerhaft 
beiträgt. Ralf Grey betont aus-
drücklich: „Die Anzahl der Tafel-
Kunden ist konstant geblieben. 
Aber wir empfangen gerne 
mehr Kunden. Die Dunkelziffer 
der Bedürftigkeit scheint hoch 
zu sein. Wir wollen alle unter-
stützen, die Hilfe benötigen.“

Text:   Christiane Behrens
Fotos: Harald Behrens

Gesamtkirchengemeinde zeigt Vielfalt
Teilnahme auf Gewerbeschau

Erstmalig nimmt die Gesamtkir-
chengemeinde (GKG) Syke-Bar-
rien-Heiligenfelde an der Ge-
werbeschau des Werberings 
Barrien vom 06. bis 09. Septem-
ber mit all ihrer Vielfalt teil. An 
einem Stand im Gewerbezelt 

können sich die Besucher über 
das große Angebot der GKG in-
formieren und ins Gespräch 
kommen. Es werden sowohl 
Vertreter der verschiedenen 
Gruppen, des Kirchenvorstan-
des, als auch PastorInnen als 

Ansprechpartner anwesend 
sein. In der nächsten Dreiklang-
ausgabe informieren wir an-
hand einer Zeittafel darüber, 
wen Sie wann antreffen können, 
wenn Sie fachliche Fragen ha-
ben.�   Text: Christa Carstens
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Europameisterschaft –  
Wir haben Hoffnung
Fußball im Hachehuus

Dieses Jahr ist wieder die Euro-
pameisterschaft und Deutsch-
land ist das Gastgeberland. In 
den letzten Jahren lief es nicht 
so gut für die Nationalmann-
schaft, aber bisher ist die Mann-
schaft von Julian Nagelsmann 
in guter Form und wir haben 
Hoffnung! Wir übertragen die 
Deutschlandspiele der Europa-
meisterschaft im Gemeinde-
haus in Barrien! Ab einer halben 
Stunde vor Anpfiff läuft die 
Übertragung. Für eine kleine 
Verpflegung wird ebenfalls ge-
sorgt sein. 

Die bisher bekannten 
Termine der deutschen 
Mannschaft sind folgende:

Freitag, der 14. Juni 
Eröffnungsspiel  
Deutschland gegen Schottland 
um 21:00 Uhr

Mittwoch, der 19. Juni 
Deutschland gegen Ungarn  
um 18:00 Uhr

Sonntag, der 23. Juni
Deutschland gegen Schweiz um 
21:00 Uhr

Irish Folk über Wiesen  
und Meere
Konzert für Harfe, Gitarre  und Gesang

Sackville Street sind Christian 
Donovan, Nina Heinrich und 
die Harfenistin Hella Luzinde 
Hahne.
Hier begegnen sich zwei star-
ke Stimmen und eine Keltische 
Harfe, die dafür bekannt sind, 
leidenschaftlich und ohne un-
nötigen Firlefanz, melancho-
lische irische und schottische 
Lieder außergewöhnlich darzu
bieten. Zwischen den Liedern 
werden eher Planxtys aus der 
Feder des letzten irischen Bar-
den Turlough O’Carolan als Jigs 
und Reels dargeboten. 
Der Zuhörer wird auf eine Rei-
se über grüne Wiesen und raue 
Meere, durch die Highlands und 
in alte Zeiten entführt. Nicht 
nur durch ihre sehr persönliche 
Darbietung und den dichten 
Sound ist ein unvergesslicher 
Abend garantiert. 

Das Publikum wird auch aktiv 
mit in das Geschehen einge-
bunden und zum Mitsingen 
angeleitet. 
Die Musik von Sackville Street 
kann einen regnerischen Tag 
beruhigen oder ein Publikum 
von den Stühlen reißen. Die 
dargebotenen Lieder umfas-
sen das gesamte Spektrum des 
irischen Liedes: Rebel Songs, 
schicksalhafte Auswande-
rungsballaden, Lieder von un-
erfüllter Liebe, Sehnsucht und 
Leidenschaft.
Sackville Street, so nah kann 
Folk sein - Gänsehaut garan-
tiert! 
Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.

Am 03. August, 19:30 Uhr  
in der Bartholomäuskirche 
Barrien. 

Vier Chöre - ein Konzert
Musik und Ihre Vielfalt                                                                      

Zu diesem Konzert, angelehnt 
an die Jahreslosung 2024,  la-
den wir herzlich ein – denn in 
einem gemeinsamen Konzert 
des Barrier Kirchenchores unter 
der Leitung von Heidrun Voß-
meier sowie des Syker Kirchen-
chores, des Gospelchores GoS-
pellOn und des Kinderchores 
- alle drei unter der Leitung von 
Ralf Wosch - wird Ihnen ein 
breites Repertoire unterschiedli-
cher Lieder präsentiert.                               
Lassen Sie sich also überraschen 
– Sie dürfen gespannt sein. 
Denn auch einige neue Lieder 

werden gerade hierfür extra 
eingeübt – und auch gemeinsa-
me Lieder der 4 Chöre wird es 
geben. Zudem werden - mitten-
drin eingestreut - auch Lieder 
gemeinsam mit der Gemeinde 
gesungen.                                                                                              
Der Eintritt ist wie immer frei – 
die Spenden am Ausgang sind 
dann für die Arbeit der 4 Chöre 
gedacht. Für Ihr Wohl mit Ge-
tränken und kleinen Knabberei-
en ist zudem gesorgt. Für freuen 
uns über Ihre zahlreiche Teilnah-
me. Am 16. Juni, um 18 Uhr 
in der Christuskirche.
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„Bibel im Gespräch“
dienstags 19 Uhr, im Gemeinde-

haus der Christuskirche
Herzlich willkommen zu unseren 

Gesprächsabenden!
Juni

4. ��2. Samuel 6, 01- 23 
David tanzt! 
P. Dr. Christian Kopp

11. �2. Samuel 7, 01 – 29 
David bittet um Gottes Segen 
Herr Winfried Schwatlo

18. �2. Samuel 8, 01 – 18 
Davids Kriege und Siege 
Frau Renate Frank

25. �2. Samuel 9, 01 – 13 
David löst ein gegebenes 
Versprechen ein 
Herr Michael Senner, GP LKG 

Juli
2. �2. Samuel 10, 01 – 19 

Provokationen und ihre Folgen 
P. Dr. Christian Kopp

9. ��2. Samuel 11, 01 – 27 
Nur eine Affäre? 
Frau Renate Frank

16. �2. Samuel 12, 01 – 31 
Du bist der Mann! 
P. Dr. Christian Kopp

23. �2. Samuel 13, 01 – 22 
Die Söhne Davids -  
Liebe oder Hass? 
Herr Winfried Schwatlo

30. �2. Samuel 13, 23 – 39 
Absaloms Rache 
Frau Renate Frank

August
6. �2. Samuel 14, 01 – 33 

Gnade für Absalom 
Herr Michael Senner, GP LKG

13. �2. Samuel 15, 01 – 12 
Absaloms Aufruhr 
Frau Renate Frank

20. �2. Samuel 15, 13 – 27 
David flieht vor Absalom 
Frau Tanja Riekenberg

27. ��2. Samuel 16, 01 – 14 
Böses mit Gutem vergelten 
P. Dr. Christian Kopp

Ansprechpartner: 
Friedhelm Sievers

Braunlager Str. 3, 28844 Weyhe
Tel. 04203 6260 

fksievers@t-online.de
Mobil 49 151 681 782 60

Partnerschaft – Begegnungen und Erfahrungen, 
die zu Herzen gehen
In der Partnerschaft mit den 
brasilianischen Lutheranern aus 
Mato Grosso sind es die persön-
lichen Begegnungen, die berüh-
ren und verändern. Ich unterhal-
te mich mit meinem Gegenüber 
über mein Leben und über Er-
fahrungen, die ich im Glauben 
gemacht habe – so ein ruhiger 
Austausch ist beglückend und 
geht zu Herzen. 
Wie kostbar ist es, Gastfreund-
schaft bei einem Besuch zu erle-
ben. Ich tauche ein in den Alltag 
der Familien und Kirchenge-
meinden. Für kurze Zeit, doch 
intensiv und nachhaltig. Wir 
freuen uns über gemeinsam er-
lebte Gottesdienste. Ich singe 
erfrischend andere Lieder. Ich 
entdecke ungewohnte Rituale 
und Gepflogenheiten. 
Gemeinsame Aktivitäten regen 
den Austausch untereinander 
an. Überall gibt es miteinander 
etwas zu entdecken, zu verste-
hen, zu lernen, neue Impulse zu 
bekommen. Bereichernd ist 
auch, wenn wir zusammen im 
jeweiligen Lebensumfeld unter-
wegs sind oder auf geschichtli-

chen Spuren wandeln. Wissen 
über soziale oder politische Ver-
hältnisse bleibt nicht abstrakt. 
Ich erlebe das andere Umfeld 
ganz konkret in Verbindung mit 
Menschen, die mir vertraut ge-
worden sind. Ich sehe, wie sie 
sich engagieren und für ihre Ge-
meinden einsetzen, weil sie sich 
vom Glauben getragen fühlen. 
Unvergesslich bleiben Entde-
ckungen, die wir gemeinsam 
machen. Miteinander leben und 
voneinander lernen - für wenige 
intensive Wochen.
Wir laden dich ein, dich mit an-
deren im Arbeitskreis Brasilien 
auszutauschen und so in der 
Partnerschaft mitzuwirken. Tref-
fen finden etwa alle drei bis vier 
Monate statt. Im Jahr 2024 be-
reiten wir die Reise nach Brasili-
en im nächsten Jahr vor, wenn 
wieder Delegierte aus dem Kir-
chenkreis Syke-Hoya zu einem 
Besuch in Mato Grosso eingela-
den werden. Der Arbeitskreis ist 
keine festgefügte Gruppe, son-
dern verändert und erneuert 
sich mit jeder Person, die hinzu-
kommt. Herzlich willkommen! 

Miteinander leben und vonein-
ander lernen - für wenige inten-
sive Wochen. Doch mit Lang-
zeitwirkung. Darauf ist es 
hinausgelaufen für die vielen 
Menschen in unserem Kirchen-
kreis, die Berührung hatten mit 
der Partnerschaft zu unseren 
Glaubensgeschwistern in oder 
aus Brasilien.
Für das kommende Jahr liegt 
eine Einladung nach Brasilien 
auf dem Tisch.
Wir laden dich ein, dich mit an-
deren im Arbeitskreis Brasilien 
auszutauschen und so in der 
Partnerschaft mitzuwirken. Tref-
fen finden unregelmäßig und 
vor der Reise intensiv statt. Jetzt 
müsstest du dazukommen, um 
in der nächsten Delegation des 
Kirchenkreises Syke-Hoya zu ei-
nem Besuch in Mato Grosso da-
bei zu sein. Eine längerfristige 
Mitarbeit ist für die Arbeit nötig. 
Herzlich willkommen! 

Kontakt über 
Pastorin Anke Orths, 
anke.orths@evlka.de, 
Tel. 04246-1350

Schon mal merken:
Konzerte im September

Sacralissimo....

Gemischter Chor Barrien, 
Bartholomäuskirche, am 29. 
September, 17 Uhr

Der 4. Aperitivo, am 20. Sep-
tember, um 18.30 Uhr im Ge-
meindehaus in Syke.
Das Thema lautet: Tür auf - für 
alle ?!
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Barrien

Wir sind für Sie da: 
Regelmäßige Gruppen und Ansprechpartner

wenn nicht anders angegeben 
im Hachehuus, 
Glockenstr. 14a  

Besuchsdienst  
jeder 3. Fr. im Monat,  
Info: Charlotte Volkmann,  
Tel. 80027

Evas Töchter  
(Frauentreff)  
am 3. Do. im Monat, 19:30 Uhr,  
Info: Tanja Riekenberg,  
Tel. 0175-5925347  
Martina Ehlers, Tel. 7322 

Frauenkreis  
7. Juni, (im Juli ist Sommer
pause), 2. August, 15-17 Uhr 
Info: Pastorin Susanne  
Heinemeyer, Tel. 7105 

Gartentruppe 
1. Mittwoch im Monat, 14 Uhr  
Info: Christa Flohr,  
Tel. 0160-7658289

Geburtstagsbesuchskreis  
nach Absprache,  
Info: Pastorin Susanne  
Heinemeyer,  
Tel. 7105

Gesprächskreis  
am 2. Freitag  im Monat, 20 Uhr, 
Info: Ilona Haberkamp,  
Tel. 84138

Kinderkirche 6–12 J.,  
in der Regel am  
2. Sa. im Monat, im Hachehuus 
Info: Pastorin  
Susanne Heinemeyer,  
Tel. 7105

Kirchenchor  
mittwochs, 19:45 Uhr 
Info: Kerstin Bach, Tel. 577285 
Christine Breckner, Tel. 784265

Kultur- und Musik
veranstaltungen, 
Info: Christa Carstens,  
Tel. 80174 (AB)

Minigottesdienst 1–6 J.,  
samstags nach Ankündigung  
16 Uhr, Info: Pastorin  
Katja Hedel,  
Tel. 1690840

Männerkreis Barrien  
am letzten Do. im Monat, 19 Uhr,  
Info: Pastor Dr. Christian Kopp 
Tel. 7856876

Montagsköche 
Kochpause bis zum Herbst 
Info: Christine Breckner,  
Tel. 784265 

Posaunenchor Syke-Barrien 
montags Jungbläser 19 - 20 Uhr, 
Hauptchor 20:00 -21:30 Uhr,  
Gemeindehaus Syke,  
Info: Hartmut Müller, 
mueller1504@gmx.de

Bankverbindung 
Kreissparkasse Syke 
IBAN: DE62 2915 1700 1012 
0273 53

BIC: BRLADE21SYK
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Viel Glück und viel Segen 
der Geburtstagsbesuchsdienst

Wenn jemand aus unserer Ge-
meinde einen 80.,85., 90. oder 
höheren Geburtstag feiert, be-
kommt er in der Ortskirchen-
gemeinde Barrien Besuch von 
einem Mitglied des Geburts-
tagsbesuchsdienstes, das die 
Glück- und Segenswünsche der 
Kirchengemeinde überbringt.
Die aktuelle Zusammensetzung 
unseres Geburtstagsbesuchs-
dienstes (s. Foto von links nach 
rechts):
Antje Milferstedt, Marita Hay-
duk, Ilona Meyer, Hannelore 
Stuzmann, Ute Thaden, Susanne 
Heinemeyer, Ilona Haberkamp
Es fehlen: Ruth Hoops, Katja 
Hedel
Gerta Schmidt hat nach über 
20-jähriger Mitarbeit im Ge-
burtstagsbesuchsdienst ihr 

Ehrenamt niedergelegt. Ganz 
herzlichen Dank, liebe Gerta, 
für viele Besuche, Gespräche 
und Übermittlung der Glück-
wünsche!  

Fotos: �Claudia Strohmeyer  
und Susanne Heinemeyer

Gerta Schmidt beendet nach 20-jähriger 
Mitarbeit ihr Ehrenamt

Kirchenübernachtung  
in der Barrier Kirche
für Kinder ab 8 Jahre	

Wolltest du immer schon einmal 
wissen, wie es in der Barrier Kir-
che abends oder nachts aus-
sieht und hast du Lust, in unse-
rer Kirche mit anderen Kindern 
zu übernachten? Dann melde 
dich an zur Kirchenübernach-
tung für Kinder ab 8 Jahre.
Wir wollen zusammen Spiele 
spielen, die Kirche erkunden, 

den Turm bis zu den Glocken be-
steigen, Essen und Spaß haben.
Beginn:	
Mittwoch, 31. Juli, 17 Uhr 
in der Kirche Barrien
Ende:  
Donnerstag, 1. August, 10 Uhr 
im Hachehuus,  
Glockenstraße 14a

Mitzubringen:	
Schlafsack und Luftmatratze, 
was du zur Übernachtung 
brauchst (Schlafanzug, Kuschel-
tier, Zahnputzzeug …)

Infos und Anmeldung 
bis zum 21. Juni bei: 
Susanne.Heinemeyer@evlka.de 
oder telefonisch: 04242/7105.

Jubelkonfirmationen
22. September um 9.30 Uhr

Im Gottesdienst am 22. Septem-
ber um 9.30 Uhr feiern wir in der 
Bartholomäuskirche in Barrien 
das Jubiläum folgender Konfir-
mationsjahrgänge: 1964,1959, 
1954, 1949 und 1944. Ortsansäs-
sige Jubelkonfirmanden bekom-
men rechtzeitig eine schriftliche 

Einladung. Falls Kontakt zu aus-
wärtigen ehemaligen Mitkonfir-
mandinnen und -konfirmanden 
besteht, bitten wir darum, den 
Termin weiterzugeben und sich 
im Kirchenbüro in Barrien zu 
melden. 	            Text:  Katja Hedel

Foto: Waghubinger

v.l.n.r.: Antje Milferstedt, Marita Hayduk, Ilona Meyer, Hannelore Stuzmann, Ute 
Thaden, Susanne Heinemeyer, Ilona Haberkamp
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Heiligenfelde

KinderKirche unterwegs -
Besuch bei den Lämmchen

  

Regelmäßige Gruppen im Gemeindehaus Heiligenfelde und Ansprechpartner 
Austräger „Dreiklang“
fünfmal im Jahr
Info: Andrea Lehmann, Tel. 04240-1348

Eltern-Kind-Gruppe
für Kinder zwischen 0-1 ½ Jahren
dienstags, 9:30-10:30 Uhr
Weitere Gruppen sind möglich!
Info: Elke Wolters, Tel. 04240-1437

Frauenkreis
mittwochs, einmal im Monat 15-17 Uhr
Info: Katja Hermsmeyer, Tel. 04240-242

„Hacken und Schnacken“
Gartentruppe rund um Kirche und 
Gemeindehaus
1.Dienstag im Monat, 14 Uhr
Info: Annegret Winte, Tel. 04240-1053

Jugendgruppe der  
Gesamtkirchengemeinde
donnerstags, 19-22 Uhr
Info: Gianna Leja, Tel. 0160-1550887

Konfi-Zeit
dienstags, 4.6., 11.6., 6.8., 20.8.
Gruppe 1: 16-17 Uhr, Gruppe 2: 17:15-
18:15 Uhr
Info: Katja Hermsmeyer, Tel. 04240-242

Kinderkirche
für Kinder ab 4 Jahren
immer freitags, 15:30-17 Uhr
(nicht in den Schulferien)
Info: Katja Hermsmeyer,  
Tel. 04240-242

Posaunenchor Heiligenfelde
dienstags, 14-tägig, 
19:30-21 Uhr
Erasmus Minchevici, Tel. 04241-2810

Bankverbindung  
Ortskirche Heiligenfelde
Kreissparkasse Syke
IBAN: DE64 2915 1700 1140 0106 69
BIC: BRLADE21SYK

Im Mai war die Kinderkirche zu Gast bei Schäferin Silke. Sie hatte die Kinderkirche  
zu sich und ihrer Herde nach Clues eingeladen. Zusammen ging es in den Stall und sie 
nahm sich viel Zeit, um die Fragen der Kinder zu beantworten.  
Vielen Dank für diesen tollen Nachmittag!

Die Geduld der 
Kinder wurde auf die 
Probe gestellt. Sie 
mussten leise sein 
und ruhig warten, 
doch dann siegte die 
Neugier bei den 
Lämmchen. Sie 
kamen immer näher 
und ließen sich sogar 
streicheln! 

Konfi-Zeit gestartet
Begrüßungsgottesdienst am 26. Mai

„Licht an“ – unter diesem Mot-
to standen die Begrüßungs
gottesdienste, die am letzten 

Mai-Wochenende in unserer 
Gesamtkirchengemeinde gefei-
ert wurden. 

Alle Konfis bekamen dabei eine 
Ziehlampe als Geschenk, ver-
bunden mit dem Impuls, dass 
sie „ihr Licht leuchten lassen“, 
sie sich einbringen und so auch 
„Licht“ für andere werden. Ab-
schließend stellte Pastorin 
Hermsmeyer die Gruppe unter 
Gottes Segen.
In Heiligenfelde hat für 22 Ju-
gendliche die Konfi-Zeit begon-
nen. Dienstagnachmittags sind 
die Treffen in der Gruppe und 
Anfang Juni gibt es eine Über-
nachtungsaktion zusammen mit 
Teamer:innen der Jugendgruppe.

Termine

Der Ortsteil Gödestorf wird 

900 Jahre alt und am ersten 

August-Wochenende wird ge-

feiert – auch mit einer kleinen 

Andacht auf der Festwiese am 

Samstagnachmittag, 3. August. 

Der Posaunenchor Heili-genfelde besteht in diesem Jahr seit 75 Jahren! Dieses Ju-biläum feiern wir am Sonntag, 27. Oktober mit einem Festgot-tesdienst und einem schönen Rahmenprogramm. Näheres dazu im nächsten Dreiklang.

Foto: Gianna Leja
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Den Sommer draußen feiern -
auch beim Hofgottesdienst

Jedes Jahr feiern wir Gottes-
dienst unter freiem Himmel in 
einem der Ortsteile. 
Am Sonntag, 9. Juni sind wir 
bei Familie Becker in Heiligen-
felde zu Gast (Am Schwarzen 
Meer 10). Dort feiern wir um 10 
Uhr einen fröhlichen Gottes-
dienst mit drei Taufen. Der Po-
saunenchor Heiligenfelde be-
gleitet uns dabei. 
Für Sitzgelegenheiten ist ge-
sorgt, ebenso für ein ‚Kirchkaf-
fee‘ mit kalten und warmen Ge-
tränken. Wenn das Wetter nicht 

mitspielen sollte und es regnet, 
ziehen wir in die nahe Michaels-
kirche um.
ACHTUNG: Da die Parkmöglich-
keit in der Straße begrenzt ist, bit-
ten wir die Parkplätze der Kirche 
und der Kreissparkasse Heiligen-
felde zu nutzen – oder am besten 
mit dem Fahrrad zu kommen. 

Spargel, Sonne und gute Laune
Das Programm im Frauenkreis

Für unser Treffen im Juni gehen 
wir ‚auf Tour‘. Wie schon im letz-
ten Jahr wollen wir zusammen 
Spargel essen. Dafür bringt 
uns am Mittwoch, 12. Juni, 
ein Bus von Heiligenfelde zum 
Spargelhof Mysegades nach 
Riethausen. Dort sitzen wir ge-
mütlich zusammen und lassen 
es uns gutgehen!
Der Bus fährt um 11:45 Uhr ab 
Gemeindehaus Heiligenfelde 
(Treffen 11:30 Uhr) und bringt 
uns gegen 15 Uhr dorthin zu-
rück. Das Essen (30 Euro p.P.) 
und Getränke zahlt jede selbst, 

die Kosten für den Bus trägt die 
Kirchengemeinde.
Zu dieser Fahrt sind auch Frauen 
aus anderen Ortsteilen herzlich 
eingeladen! Eine Anmeldung 
dafür ist noch bis zum 7. Juni 
möglich (Tel. 04240-242 oder 
katja.hermsmeyer@evlka.de). 
In den Sommermonaten trifft 
sich der Frauenkreis am Mitt-
woch, 24. Juli und 21. Au-
gust, dann wieder von 15-17 
Uhr im Gemeindehaus Heili-
genfelde. Auch hier freuen wir 
uns über neue Gesichter! 

Katja Hermsmeyer

Einschulung 2024
Einladung zum Gottesdienst

Die Einschulung ist ein großer 
Tag. Als Kirche vor Ort beglei-

ten wir diesen Lebensschritt für 
alle, die in der Astrid-Lindgren-
Grundschule Heiligenfelde ein-
geschult werden. Am Samstag, 
10. August, um 10:30 Uhr 
(direkt im Anschluss an die Ver-
anstaltung in der Grundschule) 
sind alle Kinder und Familien 
zum Feiern in die Michaelskir-
che eingeladen - unabhängig 
von Religion oder Kirchenzuge-
hörigkeit. 

Mithilfe gebraucht
Feier der Konfirmationsjubiläen 

Am Sonntag, 15. September 
wollen wir mit denen feiern, die 
in den Jahren 1944, 1949, 1954, 
1959 und 1964 in der Michaels-
kirche konfirmiert worden sind. 
Anfang Juni verschicken wir 
dazu einen ersten Info-Brief. 
Da uns aber nicht von allen die 
Adresse vorliegt und wir gar 
keine Übersicht haben, wer 
woanders konfirmiert worden 
ist, bitten wir um eure Mithil-
fe: Meldet euch im Kirchenbü-
ro (Tel. 04240-242 oder gkg.

kirche-syke@vlka.de), wenn bis 
Ende Juni keine Post gekommen 
ist, und gebt diese Information 
auch gerne weiter. Denn auch 
wer in diesen Jahren woanders 
konfirmiert wurde, aber hier 
mitfeiern möchte, ist herzlich 
dazu eingeladen.

Die Goldene Konfirmation feiern 
wir dann am Sonntag, 10. 
November. Den Info-Brief da-
für gibt es im August. Und auch 
hier gilt: Bitte weitersagen!
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Ökumenischer 
Kindergottesdienst
am 2. Samstag eines Monats
von 10:30 – 11:30 Uhr
Pn van der Meer, Tel. 2107

Pfadfinder
http://info@cp-syke.com

Bibel im Gespräch 
Di. 19-20 Uhr 
Friedhelm Sievers,  
Tel. 04203-6260

Frauenkreis 
jeden 2. Montag im Monat  
um 15 Uhr  
Christiane Tesch, Tel. 5974229

Seniorennachmittag  
14-tgl. Do. 15-17 Uhr 
Gemeindebüro Tel. 4007

Trauercafé  
am 1. So. im Monat  
von 15 bis 17 Uhr 
Heide Wolter, Tel. 80123

Posaunenchor Syke-Barrien 
Jungbläser Mo.19-20 Uhr 
Hauptchor Mo. 20-21:30 Uhr 
Hartmut Müller
Am Kamp 11, Gessel
Tel. 0151 50748504
Mueller1504@gmx.de

Syker Flötenensemble  
Di. 18:30 Uhr 
Carmen Klöß-Collmann,  
Tel. 4839 

Chöre
Ralf Wosch, Tel. 0172 3546680

Kinderchor
ab 4 Jahre
Mi. 16:00-16:30 Uhr
Schüler*innen,
Mi. 16:30-17:15 Uhr

Kirchenchor
Do. 18:45-20:15 Uhr

Gospelchor
Do. 20:30-22:00 Uhr

Regelmäßige Treffen und Termine unserer Kirchengemeinde im Gemeindehaus Kirchstr. 3

Geöffnete Kirche in Syke 
Notwendige Änderungen 

Einige werden es bereits be-
merkt haben – aber leider muss-

ten wir vor einiger Zeit alle 
Spendenboxen in unserer Kirche 
abbauen. Denn seit vielen Wo-
chen war – entgegen den Erfah-
rungen der Vorjahre - kein Geld 
mehr in den Spendenboxen vor-
handen. Über verschiedene Be-
obachtungen und Ermittlungen 
wurde deutlich, dass jemand 
während der Öffnungszeiten in 
ruhigen Minuten, in denen nie-
mand in der Kirche war, durch 
äußerst geschicktes Vorgehen 
alles gespendete Geld aus den 
Boxen entwendete.

Daher mussten wir leider vorerst 
alle Boxen aus der Kirche entfer-
nen - und haben dort aktuell auch 
nichts mehr aufgestellt. Die noch in 
der Kirche befindliche, abschließ-
bare Acryl-Box ist auch nicht für 
Spendensammlungen - sondern 
lediglich für die von Besuchern be-
schrifteten Karten mit Wünschen 
an unsere Gemeinde - gedacht.
Sobald wir eine Idee und eine 
bessere Lösung gefunden ha-
ben, wie wir zukünftig weiter 
vorgehen – so werden wir Sie 
informieren.

Fakt ist: wir haben das Ganze 
bei der Polizei zur Anzeige ge-
bracht, die bereits entsprechend 
detaillierte Ermittlungen aufge-
nommen hat.

Text und Fotos: Dr. Ulrich Ellinghaus

„Tiere in der Bibel“
Mit dem ökumenischen Adventskalender faszinierende Geschichten entdecken

Diesen Advent erwartet die 
Gläubigen eine besondere spiri-
tuelle Reise durch die Welt der 
Tiere in der Bibel. Der ökumeni-
sche Adventskalender, der von 
verschiedenen christlichen Ge-
meinschaften gemeinsam ge-
staltet wird, lädt dazu ein, jeden 
Tag eine neue Facette der Tier-
welt der Heiligen Schrift zu er-
kunden.
Der Adventskalender wird eine 
Vielzahl von biblischen Ge-
schichten, Versen und Symbolen 
präsentieren, die sich um Tiere 

drehen. Von den Löwen in der 
Geschichte von Daniel bis zu den 
Tauben, die als Boten des Frie-
dens erscheinen, wird jede Tür 
des Kalenders ein Fenster zu ei-
ner faszinierenden Welt öffnen.
Jeden Tag werden wir über die 
Bedeutung dieser Tiere in den 
biblischen Erzählungen nach-
denken und reflektieren, wie sie 
heute noch relevante Botschaf-
ten vermitteln können. Dieser 
Adventskalender bietet eine Ge-
legenheit, nicht nur die traditio-
nelle Weihnachtsgeschichte neu 

zu entdecken, sondern auch ei-
nen tieferen Einblick in die Viel-
falt der Natur und ihre Verbin-
dung zur spirituellen Erfahrung 
zu gewinnen.
Der ökumenische Adventskalen-
der „Tiere in der Bibel“ ver-
spricht eine inspirierende Reise 
durch die heiligen Schriften und 
die wunderbare Welt der Natur. 
Gläubige aller Konfessionen 
sind eingeladen, sich diesem 
einzigartigen spirituellen Erleb-
nis anzuschließen und sich auf 
die Weihnachtszeit vorzuberei-

ten, indem sie täglich ein neues 
Kapitel dieser faszinierenden 
Geschichte entdecken.
Sollten Sie einen Abend gestalten 
wollen, so können Sie sich schon 
jetzt bei Carmen Klöß-Collmann 
Tel. 4839 melden. Nähere Infor-
mationen im nächsten Dreiklang.

Text: Carmen Klöß-Collmann
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Hausbesuche

Möchten Sie zu Ihrem Geburts-
tag oder Ihrem Ehejubiläum 
besucht werden, oder möchten 
Sie ein Hausabendmahl 
empfangen, wenden Sie sich 
bitte an Pastor Kopp,  
Tel. 04242-7856876 oder  
an Pastorin van der Meer,  
Tel. 04242-2107. 

Nachmittage für Senior*innen – donnerstags im Syker Gemeindehaus 15-17 Uhr

Frauenkreis – montags im Syker Gemeindehaus 15-17 Uhr

Juni
13. �Sommerbowle und Sommerlieder mit Seniorenkreis und Frauenkreis und mit dem Kirchenchor  

und Kirchenkreiskantor Ralf Wosch, Bassum
Juli: Sommerpause bis einschließlich 1. August
August

8. Lieder und Geschichten mit Frank Reglin, Syke
22. Lesung aus Erinnerungen von Liane Bagge. Heinz-Hermann Böttcher, Syke

Juni
13. �Sommerbowle und Sommerlieder mit Seniorenkreis und Frauenkreis und mit dem Kirchenchor  

und Kirchenkreiskantor Ralf Wosch, Bassum
Juli: Sommerpause
August
12. �Wie sie regierten und residierten – ein Spaziergang mit Geschichten über den Amtshof.  

Mit Christiane Tesch, Syke

Gottesdienst im
Diakonie-Pflegedienst
Tagespflege 
um 10.30 Uhr
mit Pastorin Albertje van 
der Meer an jedem dritten 
Donnerstag eines Monats: 
20. Juni
      Juli: Sommerpause
15. August

Gottesdienste 
in Seniorenheimen
DRK am Steinkamp
um 15:30 Uhr
14. �Juni: Lektorin Zarnack-Hans  

Juli: Sommerpause
9. August: P. Gerling-Jacobi

Deutsche Eiche 16 Uhr
11. �Juni: Lektorin Zarnack-Hans
      Juli: Sommerpause
13. August: P. Gerling-Jacobi
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Inh. Heiner Tollkötterwww-winte-kartoffeln.de

Falldorf 10
28857 Syke

Tel. 0 42 40 / 10 53
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Kontakte

Ev.-luth. Gesamtkirchengemeinde Syke-Barrien-Heiligenfelde

Regionaldiakonin 
Gianna Leja, Kirchstraße 2,  
Tel. 0160-1550887
gianna.leja@evlka.de 
Pfarramt 
für die Pfarrbezirke der  
Syker Ortsgemeinde:
Pastor Dr. Christian Kopp 
Dienstzimmer: Glockenstr. 14a 
Tel.     f o l g t  ! ! ! ! ! !
christian.kopp@evlka.de 
christian.kopp@evlka.de
Pastorin Albertje van der Meer 
Tel. 2107 
albertje.vandermeer@evlka.de

Superintendentur 
Dr. Jörn-Michael Schröder 
Hermannstr. 4, 28857 Syke 
Tel. 1680-510, Fax 1680-511 
sup.syke-hoya@evlka.de

Kirchenkreisjugenddienst
Verwaltung, Andrea Mattfeld 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-24, Fax 1687-99-24 
andrea.mattfeld@evlka.de

Telefonseelsorge 
Tel. 0800-1110111 
(kostenfrei, überregional)

Altenheimseelsorge
Pastor Albert Gerling-Jacobi,  
Tel. 0151-56367818

Gebärdensprachliche Seelsorge 
Pastor Bernd Klein 
Tel. und Fax: 0541-20079268 
SMS: 0176-47529381 
gl-os@gmx.de, www.gl-kirche.de

Tafel Syke 
Ferdinand-Salfer-Str. 2, 28857 Syke 
Tel. 169751 
www.Tafel-Syke.de

Diakonie Syke 
Pflegedienst & Tagespflege 
Ferdinand -Salfer-Straße 6
28857 Syke
Pflegedienst: 04242 / 2522
Tagespflege: 04242 / 509477
info@diakoniestation-syke.de
info@tagespflege-syke.de

Diakonisches Werk  
Diepholz-Syke-Hoya 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-0, Fax 1687-99-50 
www.diakonie-diepholz-syke-hoya.de

Soziale Schuldnerberatung 
Tel. 1687-11, Fax 1687-19 
Schuldnerberatung.DW.Syke@
evlka.de

Flüchtlingssozialarbeit 
Tel. 1687-49

Kirchenkreissozialarbeit 
Tel. 1687-20, Fax 1687-99-20

Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung 
Tel. 1687-25, Fax 1687-99-25

Hospizgruppe und Trauercafé 
Heide Wolter, Tel. 80123 
Waltraud Hammerschmidt,  
Tel. 80829 
Jutta Wegg, Tel. 50430

Ev.-luth. Kindertagesstätten-
verband Syke-Hoya
Südstraße 23, 27232 Sulingen
Tel. 04271-9565120
www.kitaverband-syke-hoya.de

Bei Spenden und Überweisungen 
vermerken Sie bitte deutlich Ihren 
Namen und den Verwendungs-
zweck, damit wir Ihnen gegebenen-
falls eine Spendenquittung 
zusenden können.
Bankverbindung: 
Kirchenamt Sulingen 
Kreissparkasse Syke 
IBAN:  
DE96 2915 1700 1110 0496 06 
BIC: BRLADE21SYK
+ Nennung des Verwendungszwecks

Ortskirchengemeinde 
Syke

Ortskirchengemeinde 
Barrien

Gemeindebüro 
Claudia Strohmeyer 
Glockenstraße 14 a 
Tel. 80385, Fax 80097 
gkg.kirche-syke@evlka.de 
Bürozeiten:  
Di. 9-11 Uhr, Do. 17-19 Uhr

Friedhofsverwaltung 
Heike Schlegel, Tel. 9377432 
friedhofsverwaltung.barrien@
evlka.de 
Bürozeiten: Mi. 10-12:30 Uhr 
Friedhofswärter 
Peter Kreischer, Peter Mahlmann  
Tel. 8245 
friedhof.barrien@evlka.de

Küsterin vakant

Kirchenmusiker 
Singu Kim, Tel. 0176-2332 8768

Ev.-luth. Kindertagesstätten  
Lütje Speelhuus, Glockenstraße 12, 
28857 Syke-Barrien 
Tel. 04242-9310461 
kts.barrien-speelhuus@evlka.de

Talita Kumi 
Hügelrose 1 
Tel. 784566  
kts.barrien@evlka.de

Ortskirchengemeinde  
Heiligenfelde

Gemeindebüro
Ute Kahl, Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
gkg.kirche-syke@evlka.de
Bürozeiten:  
Di. 9-12 Uhr und Do. 16-18 Uhr

Küster und Friedhofsgärtner
Friedrich Dräger
Tel. 04240-1582 oder 0176-
47723695

Friedhofsverwaltung 
Ute Kahl, siehe Gemeindebüro 
friedhofsverwaltung.heiligenfelde 
@evlka.de

Kirchenmusiker
Erasmus Minchevici
Tel. 04241-2810

Gemeindebüro 
Anja Thorns, Kirchstr. 3  
Tel. 4007, Fax 931147 
gkg.kirche-syke@evlka.de
Bürozeiten:  
Di. 10-12 Uhr, Do 16-18.30 Uhr

Friedhofsverwaltung
Ute Kahl, Kirchstr. 3,  
Tel. 1680443, Fax 931147 
friedhofsverwaltung.syke@evlka.de 
Bürozeiten:  
Di. 15-17 Uhr, Do. 10-12 Uhr

Friedhofsgärtner 
Stefan Behrens  
Tel. 2627 oder 0173-4513159 
Friedhof.Syke@evlka.de 

Kirchenkreis-Kantorin
Réka-Zsuzsánna Fülöp
Tel.: 0172-4338105

Küsterdienst
Valentina Reimann
Tel. 0176-47321283 

Ev.-luth. integrative 
Kindertagesstätte Sonnenstrahl 
Julia Wissing, Wilhelm-Heile-Str. 2a,  
Tel. 66067, Fax 592986 
kts.sonnenstrahl.syke@evlka.de
www.kitaverband-syke-hoya.de

www.kirche-syke.de www.kirche-barrien.de www.kirche-heiligenfelde.de

für die Pfarrbezirke der  
Barrier Ortsgemeinde:
Pastorin Katja Hedel 
Ristedter Str. 19, Gessel 
Tel. 16908405  
katja.hedel@evlka.de
Pastorin Susanne Heinemeyer 
Glockenstraße 14, Barrien 
Tel. 7105, Fax 80097 
susanne.heinemeyer@evlka.de

für den Pfarrbezirk der 
Heiligenfelder Ortsgemeinde:
Pastorin Katja Hermsmeyer
Heiligenfelder Str. 5
Tel. 04240-242, Fax 04240-775 
katja.hermsmeyer@evlka.de


